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Cuno zum Kanzler ernannt .
Die endgültige Minifterlifte .

Der Reichspräsident hat gestern in später Abendstunde die

Ernennung des ( Zehcimrats Cuno zum Reichskanzler voll -

zogen . Die Mmisterliste des Kabinetts , das nunmehr trotz
aller großen Schwierigkeiten zustande gekommen ist, - sieht
folgendermaßen aus :

Reichskanzler : Dr . C u n o.
Znn - res : unbestimmt .
Aeußeres : unbestimmt .
Justiz : Dr . h e i n z e ( D. Dp. ) .
Ivirtschast : Recker - Hessen ( D. Vp. ) .
Reichsschotz : Staatssckrciär a . D. Albert .
Arb - it : Dr . Braun » tZ . ) .
Rcichswehrr Dr . Geßler ( Dem . ) ,
Eisenbahn : G r ö n e r .

Bast : S tingle , d

Finanzen : Dr . Hermes .
Ernährung : Dr . Müller . Bonn .
Chef der Reichskanzlei : Hamm .

Wegen der Uebernahme des Innenministeriums wird mit
dem Demokraten O e s e r verhandelt . Das Außenministerium
ist einem im Ausland befindlichen Diplomaten zugedacht ,
dessen Antwort noch aussteht .

In dem neuen Kabinett befinden sich fünf Minister , die

schon zur Zeit der alten Koalition hervorragende Aemter

bekleideten , nämsich Brauns . Hermes , Grüner ,
E e ß l e r und Albert . Der letztere war Cl) ef per Reichs -
kanzlei bis zum Regierungsantritt des Reichskanzlers Dr .
W i r t h.

Der neue Iustizmimster Dr . Hei n z e bat schon zur Zeit
der �ehrenboch - Rcgienlng das Reichsjustizamt vermaltet . Er

ist ein persönlich rechtschnsfener Mann von angenehmen Um -

gangsformen . in juristischen Dingen aber . ziemlich rückschritt¬
lich gesinnt . Dos große Justizreformwerr Radbruchs tpjrd
bei diesem Ziehvater schlecht aufgehoben sei ».

Nachfolger Robert Schmidts im Äeichswirtsiftastsamt

wird der volksparteiliche Abgeordnete Becker - hellen . Das

ist das st ä r k st e Stück der neuen Ministerliste , denn Herr

Becker - Hellen an diesem Platz bedeutet die Auslieferung des
so ungeheuer wichtigen Amtes an reinkapitalistische Einflüsse .
Es ist vorauszusehen , daß der Kampf zwischen der neuen Re -

gierung und der Sozialdemokratie im Reichswirtichailsamt
und seiner svuhrung durch Herrn Becker - Hessen seinen Brenn -

punkt finden wird . Ist doch harr Becker - Hessen der Mann ,
der seinerzeit offen erklärte , bei der Schaffung der Zwangs -
a n l e i h e nur zu dem Zweck mitgewirkt zu haben , die kapi -
talistischen Interessen wahrzunehmen .

Auch von dem neuen Ernahrungsininister Dr . Müller -

Bonn , bisherigen Direktor der Rheinischen Bauernkammcr , ist

nichts als eine rein agrarische Einstellung zu erwarten .

Für die Beurteilung des Gesamtkabinetts ist natürlich die

noch ausstehende Besetzung des Innen - und Außenministeriums
von großer Wichtigkeit . Immerhin ist seine gedankliche Kon -

struktion schon einigermaßen erkennbar . Ein Teil der neu -
alten Minister soll die Ausgabe haben , die Berbindunz nach
links hin nicht ganz abreißen zu lassen , ein anderer Teil soll
dem Anspruch des Großkapitals ans maßgebenden Einfluß in
der Regierung entgegenkommen . Voraussichtlich wird sich die

Belastungauider Rechten , durch Herrn Becker -

Hessen , bald als so starf erweisen , daß die Verbindung nach
links zerreißen wird .

Natürlich wird die Sozialdemokratie die neue Regierung
nach ihren Taten beurteilen . Sie wird keine blinde Vos -

heitspolitil treiben , weil sie nicht mehr in der Regierung sitzt .
sondern sachliche Opposition treiben , wo dies notwendig jst .
Es läßt sich aber jetzt schon ooroussageii . daß die Ernährungs -
Politik des Herrn Müller - Bonu . die Justizvolitik des Herrn

heinze . vor ollem aber die Wirtschaftspolitik des

Herrn Becker - Helsen der Sozialdemokratie bald zwin >

genden Anlaß bieten wird , ihre sachliche Opposition zgr vollen
Kraft zu entfalten .

Enüe üer Ueberschichten im Bergbau !
Der Antrag auf Kündigung des Ueberschichtenabkommens

im Bergbau ist vom Christlichen Bergarbeiterverband
und vom Hixsch - Dunckerschen Gewerkverein ausgegangen .
Beim freigewerkschastlichen Bergarbeitcrverband besteht ledig¬
lich die Absicht , vom IS . Dezember an die Ueberschichten bis
auf weiteres auszusetzen : an eine Kündigung de ' Llbkommeps
selbst wird nicht gcdgcht . Bon einer Bosheitspolitik , wie es
manche Blätter gerne hinstellen möchien , kann keine Rehe
sein .

Die neuen Seamtenbezüge .
Die Verhandlungen der Regierung mit den Spitzenver -

bänden der Beamten des Reiches , der Länder und Gemeinden

führten am Dienstag zu einer Verständigung auf folgender
Grundlage : Der prozentuale Teucrungs zu schlag zum
Grundgehalt , Orsszuschlag und den Kinderzuschlägen wird ab

16 November von �9 auf 120 Prozent erhöht . Der

Frauenzuschlag von 1000 M. wjrd verdoppelt .
Weitergehende Anträge auf Erhöhung des Kopfzuschlags wur -

den abgelehnt . Dagegen soll die Frage der Ablösungszu -
ichiäae für besonders teure Orte einer Nachprüfung unter -

zogen werden . Die Auszahlung der Metirbeiräg « soll be¬

schleunigt durchgeführt werden .

Reparation unü Reichsbahnüefizit .
llusolgc d- r uugetieurcn Sohleniieferupgep an die Entente ist

Züwcliung inländischer kohle an die Reichsbahn völlig unge -
nliqcnd und reicht keineswegs , um den Betrieb mit Sicherheit auf -

recht erHollen zu können . Aus diesem Grunde sah sich bekanntlich die

Reich�bahnvcrwollung im Sommer geiwungen . cngslscheSohle
in ßrdfccrcra Umsanze zw beziehen Dadurch soll der Rcichsbahg syp
da » lnuftude Rechuungsjahr ein INehrauswand von SS Milliarden
Mar ? gegenüber dem preis inländischer Sohle entstehen .

Deutschlands örotqetreiüeverforgung .
Die 3cfiiir . be au j ». und ausländischem Brotg - treide , die sich

in de ? Hand der Reichsgeirndestelle besinden . sielten
die deutsche B r o t v e r s o ? g u n g bis Anfang Februar
sicher , von den 41 ? Millionen Tonnen Brotgetreide , d! «
Deutschland benötigt , sollen bekanntlich durch das Gesotz über die
Getreideunilage 2- � Millionen Tonnen dprch die inncrdcutsche Um -

lageerfclsung uns 2 Millionen Tünnen durch den Kauf im Ausland

aufgebracht werben . Seit Beginn dieses WirtschaslSjahres , dem
IS . August , ha - die Reichszetrcidestelle bereits mehr Getreide im
Ausland gekaust als vergangenes Jahr : auch der areifbare Bestand
ist größer . Andererseits ist die Menge an Umlogegetreide , die bis -

hex der Reichzgetreidestelle zugezongen ist , erheblich geringer als

im vergangen en I n h r e. Bis Ende Oktober waren im ver -

gangenen Jahre 1 140 000 Taimen Getreide abgeliefert , in diesem

Jahre jedoch nur 400 000 Tonnen : bis zum 17. November betrug
die Abliejorung an Umlagegetreide durch die deutsche Landwirtschaft

jm vergangenen Jahre 1235 000 Tonnen , in diesem Jahr « jedoch
nur SIZ LHI Tonnen .

Als Gründe für die bisherige außerordentlich geringe Abliefe -

rwng des ersten Drittels der Setreideumlage werden an zuständiger
Stell « angegeben die späte Ernte insolge der schlechten Witte -

urng und die Erschwerung der Ernte infolge der Feuchtigkeit : ferner
der geringe Aussoll der Getreideernte in diesem Jahre und

schließlich dos Zusammenfallen der Getreideernte mit der
Ernte an Kartoffesp und chqckfrüchtcp , was den Aus -

drusch des Getreides sehr verzögerte . Es steht jedoch zu erwarten ,
daß , wie bereits in den letzten acht Tag « ! , die Ablieferung in

nächst «: Zeit stark zunimmt .
Der eigentliche Ablieferungstermin für das erste Drittel des

Umlagegetreides ist bereits am 31. Oktober abgelaufen , aber von
der im Gesetz vorgesehenen Verlängerungemöglichkeit
von vier Wochen , also bis Ende Noveinber , ist aus den oben an -

geführten Gründen in weiteftgehendstem Maße Gebrauch gemacht
worden . Da zur glaUeg Diischsiihning hj - r Versorgung der Be -

valterung die Reichsgetreideslelle das Äetreide sechs Wochen vorher
in der chand haben muß , so muß von jetzt ab die Ablieferung durch
die Lflndwirtschast unbedingt starker werden und es müssen
die Fristen eingehalten werden , wie sie das Gesetz vorsieht .

Ludendorff .
Von Dr . Ludwig Herz , Geschäftsführer des Parlamentarischen

Untersuchungsausschusses .

Der Gegensatz zwischen politischer und militärischer Lei -
tung ist im Krieg und nach dem Kriege so viel besprochen
worden , daß man fast vergessen hat , daß sich nicht zwei ab -
strakte Begriffe gegenüberstanden , sondern daß Menschen von
Fleisch und Blut , Personen oder , wenn man will , Persönlich -
keilen um das entscheidende Uebergewicht rangen .

Politische Leitung , das bedeutet drei Reichskanzler :
B e t h m a n n , apf dessen Vorschlag in kritischer Stunde
Hindenburg und Ludcndorff an die Spitze der Kriegführung
berufen wurden , weil der Klang ihres Namens neue Hoffnung
geben sollte , und der dann als zu schlapp von der gleichen
Obersten Heeresleitung beseitigt wurde .

Michaelis , der Mann der Obersten Heeresleitung ,
der in seinen Grundanschauungen , namentlich auch in der
Frage der Kriegsziele , mit ihr übereinstimmte und den der
i ' - nwille des Volkes von einem Platz wegfegte , den er bei
einiger Selbsterkenntnis niemals hätte einnehmen dürfen .

Graf Hertling , der gewiegte alte Zenlrumsvolitiker ,
der mit großem taktischen Geschick ein schiedlich - fricdliches Ver -
hällnis zwischen den beiden Instanzen anbahnte , der Politik ,
wenigstens auf dem Papier , den ihr zukommenden entscheiden -
den Platz gab und von der Obersten Heeresleitung in Ruhe -
gelassen wurde , weil sie — nach Ludendorffs Zeugnis — doch
üichts von ihm erwartete . Dazu tr ! ü der vielfach iiberschlaue
Staatssekretär des Aeußern , v. 5t ü h l m a n n , der mehr
oder minder harmonisch mit den Reichskanzlern arbeitet .

Die Oberste Hecresleilung ist nach der Episode M o l t k c ,
der nach der ersten Marneschlacht in die Wüste geschickt wird ,
Faltenhgyn , der es im allgemeinen vermeidet , in die
Politik einzugreifen , auch kaum Gelegenheit dazu hat , da zu
feiner Zeit der Krieg im wesentlichen in der Verteidigung
bestand : endlich Hindeuburg . Neben Hindenburg steht
Lüdendorff als� Erster Generalquarticrmeister . Die
Legende will diese Zwei als Dioskuren malen . Wie sie
innerlich zueinander standen , kann nnerörtert bleiben . Sehr
bald jedoch wurde von den „Eingeweihten " gesaunt , daß
Ludendorff der eigentliche Kopf fei , daß ihn : der Rich - n des
Sieges von Tannenberg gebühre . Andere „ Eingeweihte "
musikelien allerdings , dajzder eigentliche Sieger der General

Hoffmann gewesen sei . Was von diesen Gerüchten zutrifft ,
Ist natürlich schwer nachzuprüfen , ebenso schwer , wie zu finden ,
von w a eigentlich alle diese Gerüchte ausgingen . Richtig ist
zweifellos , daß die Jahre und der ungeheure Druck der Ler -

antwortung an Hindenburg nicht spurlos vorübergingen , und
wer Ludendorfs bei seiner Vernehmung vor dem 2. Unter -

ausschuß beobachtet hat , muß den Eindruck gewinnen , daß er
die M i t v e r n e h m u n g H i n d e n b u r g s erzwungen
hatte , um zu zeigen , daß e r die eigentliche Pcrenz it . " der
Obersten Heeresleitung war .

Auch Schwerlseger * ) trennt die Persönlichkeit Ludendorfss
von der Hindenburgs . Noch schärfer tut es Delbrück . Er
schreibt , daß der Feldmarschqll durchaus im Banne seines
Ersten Generalquaniernieisters stand und sich von diesem sogar
zu Taten habe bestimmen lassen , die seiner innerien Natur
zuwider waren . Aus sich heraus hätte der Feldmarschall
Hiichenburg ,ich gewiß niemals entschlösse », seinen Obersten

Wir unö Deutsch Österreich .
Vien . 21. Rovember . ( WTB. ) . 3m Sonderausschuß zur

veraluug der Genfer Protokolle bekonstn bei Äeraluna des ersten
Prolokous , dos die Garantie der Unabhängigkeit Oesterreichs
enthält , die sozialdemokcatischeu Abgeordneten Dr . E s l e n b o g e n
und Au st er ! iß , daß um 520 TföQicnen 2rci . il der ßtcüp Gedanke
der Einheit der deutschen 31 ollen preisgegeben werde .
Der Gedanke , den Zlnichluß an Dcustchtand durch t ! c gelslize , durch
die allmähliche wirttchostücl ' e und finanzielle Anqleichung vorzu -
bereiten , mexbe Oesterreich in dem Prolokoll über den Vereich des
Zrieeeasv . ' Kroges inner j zspowwen .

Zranksnrt a IN. . 21. November An der Panlskirche in
der 1845 das deinsthe Narlament ta ' t «, vkranstalfete heute der
Oesterreichisch - deutsche P- itsbnnd eine Kundgebung für den Anichlutz
Oesterreichs an pie deutsthe Rcpubsik und das Selbstbcstinnnunas -
recht der Völker . Der Vorsitzende

Rssichslagspräsident Lobe

führte aus , daß die Siegermächie vorgeben , für dos Celbstbestim -
mungsrecht der Völker « jnzutmen Auf dics s Sellisthzstjmmungr -
rechi beriete » mir ups und diese - Recht würden mir u » - auch nicht
nehmen lassen . Sestange aber politisch die Einheit nicht verwirklicht
werden könnte , sollten wir uns die Pflege kultureller und wirtichast -
licher Beziehungen zu Oesterreich angelegen sein lafien .

führer einreichten , als die Verhandlungen in Brest - Lilowsk
wegen des polnischen Schutzstreisens nimt rwch ihrem Wunsche
geführt wurden , wie Schwertseger in einem schlüssigen
Indizienbeweis nachweist , auf Ludendorff zurückzuführen .

Auch die öffentliche Meinung zog zwischen den Heiden
Heerführern einen scharfen Trennungsstrich : so sympathisch sie

, dem Gcneralfeldmarschall gegenüberstand , so sehr lehnte sie
I sich iiistiizktiv gegen Ludcndorff aus . Daß in weiten Kreisen
' der Bevölkerung so wenig zur sogenannten ,. Ludendorff -

Spende " gezeichnet wurde , ist aus dieser Stiinmung zu er -
klären . Wer im Auftlärungsdlenste tätig war , hat die lsäufig
in Haß ausartende Abneigung nicht nur in den Städten und
in Arbeiterkreisen , sondern auch in der Landbevölkerimg bc

obachie » können .

Mqn sah ist Lude - idorss den L a l e r der H i n d e r •

Nisse gegen jede positische Fortentwicklung . Die von ihm

seihst in seinem Urkundcn - Lande veröffentlichten Briese in der

preußischen Wablrechtsfrage zeigen , daß das Mißtrauen be -

rechtigt war . Offiziell lehnte er zwar jede Eiiinnschung ab ,

»z Drei Weißbücher des Unterjuchungsousschusies über

die Ursachen des Zusammenbruchs , ( 4. Unterausschuß des Paria .

mentmischen Untersuchunnsnusschussezh cheft 1: Gutaästcn des

Obersten a. D. S ch w e r t f e g e r : „ Die Frag « der politisck - mili -
tärischen Verantwortlichkeit " , 1. Teil bis zum Beginn der Offen -
sive 1018 ( 21 März 1918 ) ; Heft 2; Kuiachten des Generals der

Infanterie v. Kühl : „ Die militärischen Grundlagen her "dbtu. ' chen
Offensive im Jahre 1! ! ! 8" : Heft Z: G. machten des Gcheimrots Prof .
Hans D e lb r ü ck : 1. Die Offensive im Jahre 1918 , 2. Ausführungen
im Anschluß an das Gutachten des Hemt Oberst Schmertfeger .
( Norddeulsche Buchdruckerei imd Perlagsanft - alt , Berlin 6 ® . 13. )



inacht aber in Privatbriefen gegen Parlamentariflerung und

Demokratisierung scharf . Und wer die Ursache der Unpopu -
larität in der Truppe finden will , der vergleiche , was Pierre -
feu , der Verfasser der französischen Heeresberichte , in seinem
Buche „ Le G. O. G. " ( — Das Große Hauptquartier ) über die

Methode schreibt , nach der Potain nach den Meutereien

( 1917 ) den Beschwerden der Mannschaften abzuhelfen sucht ,
init der kühlen Art , mit der L u d e n d o r f f über die Klagen
der Mannschaften hinweggeht . Der Offizier müsse besser leben
als der Mann : die Familien der Offiziere hätten am meisten
in der Heimat gelitten Usw.

„ In einer so vielköpfigen und mit einem so ungeheuren
Arbeitsgebiet belasteten Behörde , wie die Oberste Heeres -
lertung " , so schreibt Schwertfeger , „ konnte es nicht ausbleiben ,
daß nachgeordnete Persönlichkeiten zu großem sachlichen und

persönlichen Einfluß gelangten . " Manche Anordnungen
seien daher von nachgeordneten Persönlichkeiten ge -
troffen worden , von denen die '

verantwortlichen Generale
. nichts wußten , denen sie aber nachträglich ihre Billigung

gaben . Schwertfeger nennt namentlich den Obersten Bauer ,
der seinen politischen Einfluß in einer Art zu gebrauchen ge -
wüßt habe , die sich zweifellos über die ihm durch seinen da -

maligen Wirkungskreis gezogenen Schranken erhob . Bauer

hat selbst nie in Abrede gestellt , daß e r die Haupttriebfeder
zu Bethmanns Sturz gewesen sei. Der Einfluß des Obersten
Bauer auf Ludendorff ging sehr weit : namentlich in den

Fragen der inneren Politik brachte ihm Ludendorff ein , wie
der Oberstleutnant Niemann schreibt , unbegrenztes Vertrauen

entgegen . Bauers Vertrauen selbst in Ludendorff war nicht
so unbegrenzt : er vermißte bei ihm häufig die erforderliche
Energie .

Wenig günstig urteilt Schwertfeger auch über das Kriegs -
Presseamt . Nicht erwähnt Schwertfeger die politische Ab -
t e�i l u n g der Obersten Heeresleitung unter General Barten -

werffer . Es wäre interessant , einmal festzustellen , wer ihr
angehörte und woher die dort beschäftigten aktiven

Offiziere die Berechtigung zu Urteilen über die außen -
politische Lage herleiteten . �

lieber Ludendorffs militärische Bedeutung zu urteilen ,
steht dem Laien nicht an . Delbrück beurteilt sie sehr ungünstig .
Daß Ludendorff als Politiker verheerend gewirkt
hat , darüber besteht kaum eine Meinungsverschiedenheit .
Seine geistige Einstellung war rein militärisch , politischer
Kunst also wesensfremd . Wie wesensfremd zeigt deutlich der

Friedensschluß von Brest - Litowsk , von dem Schwertfeger sagt ,
daß er den Behauptungen von der deutschen Annexionslust
neue Nahrung gegeben habe . Es ist auch bezeichnend , daß er
nach dem Sturze Bethmanns keinen KanAer präsentieren
kannte , vielmehr nur Bülow oder Tirpitz , die beiden gleich
undenkbare « Gegenpole , in Bereitschaft hatte . Wenn er selbst
die Kanzlerschaft nicht übernahm , so tat er das nach seinem
eigenen Zeugnis nicht etwa , weil er sich dafür nicht geeignet

l�ielt, sondern weil er sich außerstande fühlte , diesen Posten
üeben dem des Generalquartiermeisters zu bewältigen .

Die Stellung . Ludendorffs in der Frage der Kriegsziele
war keineswegs einheitlich : sie schwankte mit den Kriegs -
erfolgen . Wie wenig er aber die Seele des Volkes und der

Truppe kannte , ergibt sich daraus , daß er große Kriegsziele
für nötig hielt , um die Begeisterung im Heer und in der

Heimat aufrechtzuerhalten ! Schwertfeger und noch mehr Del -
brück halten diese Einstellung für psychologisch falsch , ein Urteil ,
dem sich jeder Kenner der Verhällnisse im Kriege anschließen
wird .

Schwertfeger kommt zu dem Ergebnis , daß Ludendorff
kein großer Mann gewesen sei. Delbrück urteilt schärfer . Wer
eine Stellung freiwillig ergreife und sich ihr dann nicht ge -
wachsen zeige , müsse sich gefallen lassen , daß man an ihn den

Maßstab eines großen Mannes anlege und ihn nach dem
Grade des Unheils verdamme , das er vermöge seiner un -

genügenden Fähigkeiten angerichtet habe . Delbrück gibt aber

auch Beweise dafür , daß es Ludendorff an dem vollen sittlichen
Verantwortlichkeitsgefühl gemangelt habe . Er bringt zu

Die neuen Acuten .
Von Schwester ' Lydia R u e h l a n d.

Fünf Uhr morgens — noch lagert dichtes Dunkel über und in
den Straßen . Aber schon wird es lebendig . Scharen von Menschen
beiderlei Geschlechts gehen , laufen und — je weiter die Zeit vor -
rückt , rennen sie alle zu einem gemeinsamen Ziel : dem Bahnhof .

Eine riesenhafte lebendige Masse , dennoch stumm , verschlafen ,
verdrießlich — so fahren täglich viele Tausende des Morgens vor
Tau - und Tag zur Fron in überfüllten , schlechtgeheizten Zügen .

Eine Station nach der anderen zieht darüber . Immer neue
Massen strömen zu . Endlich am Ziel . Aber noch nicht am Ar -
bcitsplaß , obgleich bereits erhebliche Energien verbraucht wurden .
Schnell einen Becher heißen Kaffee in der Kantin « — das erlaubt
die Betriebsleitung — , dann in Haft und Eike ans Werk . Noch ist
nichts getan und man ist schon so mall und müde , als . hätte man
Berge gewälzt . —

Nun hinein in die Dunkelkammer — o, daß man doch wenig -
ftens am Licht schaffen könnte ! Freilich , die Arbeit wird gut be -
zahlt , selbst für die heutige Zeit — aber — es werden dafür auch
Leistungen verlangt ! Leistungen , die langsam , aber totsicher dem
Menschen das Mark au - den Knochen saugen , die dem Körper jede
Elastizität rauben , so daß auch schon der Jugendliche den schweren
Tritt des Alters annimmt .

Wie die Füße brennen und schmerzen vom Stehen von früh
bis spät . Morgen wird man sich weiche Schlappen mitbringen . Um
freilich ein paar Tage später zu konstatieren , daß dann die Sehnen
der Füße und alle Beinmuskeln noch stärker schmerzen . Ergebnis :
Nesignationl Kein Auflehnen hilft , keine Tränen . Denn dann
brennen die Augen , die stundenlang lichtentwöhnten Sonnensucher ,
nur noch heftiger - - - .

Ihr Anderen wundert euch , warum diese Menschen nach Schluß
der Arbeit oft so überlaut toben und lärmen , wie von der Kette
losgelassene Tiere — — sie sind ja tagsüber so gut . wie stumm ,
dürfen nur das Nötigste reden , müssen schweigen - - . Darum
der Lärm , der Ueberschwang eines künstlich zurückgehaltenen , ge -
knebelten Menschentums . Einmal am Tage müssen sie doch dartun ,
daß ihnen ein Gott die Sprache gab , geschaffen, ihre Gefühle aus -
zudrücken .

- - - In dieser erbarmungslosen Fron sind zurzeit Taufende
von Frauen und Mädchen gebunden , die sich diesen Abstieg nimmer
hätten träumen lassen - - ein neues Proletariat ! Aus einer
anderen Menschenschicht kommend , oft alte Familienkultur und - tra -
dition hinter sich lassend , suchen sie sich tapser in die ihnen so un -
gewohnten Verhältnisse zu finden - - - ob ihnen das leicht
wird ? ! Sie wenden das Gesicht für einen Moment ab , um die
schnell aufsteigenden Tränen zu verbergen , die nachts um so unge -
hemmter fließen , und bejahen die Frage : es muß gehen !

La , es muß gehen ! Hunger tut - oeh ! Und die Arbeit , sie wird
ja bezahlt . Moloch Kapital kann es sich leisten , eine vieltausend -
köpsige Menschheit in seine Arme zu nehmen und an sein tönernes
kierz , er kann sie alle satt füttern , aber eins kann er doch nicht —
er lübt die Seelen darben , sie kann er nicht speisen

- -

Ilnd die See ! . " ! de ? neuen ProlcUrials — sie werden quälen¬
der hungern und dürsten als die des bisherigen Proletariats , das

L.

diesem Zweck unter anderem einen Auszug aus dem Protokoll
über die Sitzungen des 2. Unterausschusses des Parlameutari -

schen Untersuchungsausschusses vom 2. und 3. März 1922 bei ,
aus denen sich nach dem Zeugnis des Obersten o. Halfern

ergibt , daß Ludendorff einer öffentlichen Erklärung über Bel -

gien nicht widersprochen haben würde , wenn sie allein von der

Reichsleitung ausgegangen wäre . Er wollte bloß die Ver -

antwortung dafür nicht übernehmen . Dieses Abschieben der

Verantwortung auf andere findet sich ja auch in allen seinen
Schriften , besonders auch in den drei Heften , die er gegen die

„ Deutschen Dokumente zum Waffenstillstand " bei Scherl ver -

öffenllicht hat . Delbrück spricht mit dürren Worten aus , daß
keineswegs das reine Motiv der Vaterlandsliebe , sondern ein

ungezügelter Ehrgeiz sehr wesentlich das Handeln
d' es Generals Ludendorff im Fcldzuge 1918 mitbestimmt hat .

Spritschkeber und NhemlanökommWon .
Unter der Ueberschrift „ Ungeheuerlich und beschämend " brachten

wir vor einigen Tagen ein scharfes Urteil der „ Franks . Ztg . " über

die Taffache zum Abdruck , daß die Verteidiger in einem Kölner

Spritschieberprozeß die Interalliierte Rheinlandkommission

angerufen hätten , um die Sache den deutschen Gerichten zu ent -

ziehen . Zu diesen Verteidigern gehört auch Rechtsanwalt Als -

berg in Berlin , der bekannte Verteidiger Hels ' serichs
in seinem Prozeß wegen Erzberger - Belcidigung und Vertreter
von Hermes im Prozeß gegen die „Freiheit " . Rechtsanwalt
Alsberg sendet uns nun zu unserer Notiz eine Berichtigung , die
wir wiedergeben , um auch den anderen zu Worte kommen zu
lasten . Es heißt in der Zuschrift :

1. Esistunrichtig , daßich odereinerderKölner
Verteidiger die Rheinlandkommission angerufen
oder bei dieser Anrufung mitgew irkt hätten . Die
Anrufung ist durch die Angeklagten selbst unter Assistenz eines im
vorliegenden Prozeß nicht beschäftigten Sachwalters erfolgt . Das
erklärt sich daraus , daß das vorliegende Verfahren nach der An -
klageerhebung von einem anderen Verfahren abgetrennt ist und daß
von den an diesem Verfahren Beteiligten die Initiative zur An -
tufung der Rheinlandkommission ausgegangen Ist .

2. Die Anrufung der Rheinlandkommission in einem Fall , wie
der vorliegende , hat nichts mit der Anrufung der Rheinlandkom -
niission im Fall Smeets zu tun . Sie führt zurück auf ein deuffcher -
seits als Gesetz anerkanntes Abkommen , das sogenannte
Rheinlandabkommen , und die für die Uebergangszeit geschaffenen
Ordonnanzen . Ordonnanz 70 hat die Anrufung einer aus Juristen be -

stehenden Kommission für den Fall vorgesehen , daß die Anwendung
der , Uebergangsvorschriften betreffenden , Ordonnanzen für den kon -
treten Fall bestritten ist . Zu d i e s e m Zweck ist die Anrufung der
Rheinlandkommission wiederholt , und zwar unter Assistenz
namhafter rheinischer Anwälte erfolgt .

3. Die Verteidigung im vorliegenden Prozeß hat auf den
Wunsch der Angeklagten diese Rechtsgrundlage der Anrufnug in der
Verhandlung erörtert , um gerade einem Vergleich mit dem Fall
Smeets vorzubeugen .

Dr . Alsberg versichert zum Schluß , daß die Anrufung der

Rheinlandkommission von „ angesehenen rheinischen Kollegen " schon

Häufigor erfolgt sei und für völlig unbedenklich gehalten wurde .

Wir registieren also : Die Anrufung der Interalliierten Rhein -
landkommisiion , also der Behörde des „ F e i n d b u n d e s " , wie

man ja wohl in H e l f f e r i ch s Kreisen zu sagen pflegt , ist nicht
durch die gegenwärtigen Verteidiger , also auch nicht durch Dr . Als -

berg erfolgt . Aber diese Verteidiger , auch Dr . Alsberg , haben
nicht die Verteidigung der Spritschieber nieder -

gelegt , nachdem sie von der Anrufung Kenntnis erhalten haben .
Sie halten es also mit deutschem Empfinden durchaus verträglich ,
im Interesse der Millionenschieber den Spruch der Rheinland -
kommiffion oder der ihr beigeordneten Juristen einzuholen . Danach
mag der Leser urteilen , ob die von uns wiedergegebene Meinungs -
äuherung der „ Franks . Ztg . " zu scharf war oder nicht .

kein Frauenslimmrecht in Frankreich ! Der französische Senat

?iat
es mit 155 gegen 134 Stimmen abgelehnt , in die Dis -

ustion des von der Kammer angenommenen Gesetzes , das den
Frauen das Stimmrecht gewährt , einzutreten .

die Schönheit des Lebens höchstens aus Büchern , au » Groschen¬
heften und aus Kinoschilderungen kennen lernte , nie aus eigenem
Erleben .

Diesem neuen Proletariat wird die Sehnsucht nach dem ver -
lorenen Sonnenglück heißer in der Seele brennen wie jenen in Ar -
mut und Dürftigkeit aus des Lebens Schattenseite Geborenen . Ihr
aus höherer Kultur aufgebautes und eingerichtetes Heim entbehrt
der pflegenden Hand , ihr Herdfeuer ist erloschen , und wenn sie nach
vollendeter Fron heimkehren , sind sie müde , erschöpft , total ausge -
geben . Stärker als der Mann empfindet die schaffend « Frau die
Lücke in ihrem Heim , diesem fehlt durch ihre ständige Abwesenheit
die Ordnung , die Wärme , die Seele .

Diese Seele vermag Moloch Kapital nicht zu ersetzen und wenn
er die Arbeitskraft der Frau mit Gold aufwöge an Stelle des elenden
Papiergeldes !

Sie habey es schwer , die Frauen und Mädchen des neuen Pro -
letariats ! Mögen sie aber «ins nicht vergesten : daß sie heute nichi
mehr schaffen müssen von früh bis in die sinkend « Nacht hinein nur
für das Kapital , nur für fremde Interessen , daß ihr « Körperkräste
vor zu frühzeitigem Verfall geschützt werden durch die Gesetzeskraft
des Achfftundentages und das Verbot der Sonnlagsarbeit — das
verdanken sie der Mäste des Proletariats , welche schon war , ehe sie
hinabstiegen . Dieser Masse , welche sich zusammenschloß , die Gefahr
erkennend , zu gewerkschaftlichen und politischen Organisationen , zäh
und erbittert um ihre heiligsten Menschenrechte kämpfte , dieser Masse ,
die sich um das glutrote Banner des Sozialismus scharte — ihr
verdanken sie , daß ihnen ihr Los , schwer genug , nicht noch härter
ward !

Daß es aber besser werde , dazu bedarf es nun ihrer Mitwir -
kung . Nur wenn das neue Proletariat dem alten Proletariat , mit
dem es nun am gleichen Strang « zieht , die Hand reicht , wenn es
alle Vorurteile überwindet und Seite an Seite mit ihm kämpft für
die Erhaltung des Errungenen und um die Besterftelllmg der Zu -
kunft , nur dann wird ihrem Leben wieder höherer Inhalt werden ,
nur so kann sich ihre soziale Lage im Kampfe um bessere Bedingun -
gen der ihnen durch die Not aufgezwungenen auherhäuslichen Er¬
werbsarbeit heben .

Diese neue höher « Gesellschaftsordnung , die dem Moloch Kapi -
tal «ine sittlichere Auffassung des gesamten Produktionsprozesse -
aufzwingt , sie hat ihr « Grundlage , ihr Streben , ihr Endziel im
Sozialismus l _

Die Bedeutung Afrikas für die Weltherrschafi . eine zweifellos
für die jetzige und die nächste Zeit lehr wichtige Frage , behandelt
Dr . Ernst Schultz « in der Zeitschrift „ Der neue Orient " . In kurzen ,
anschaulichen Zügen charakterisiert er die Afrikapolitik der Kultur .
Nationen seit dem Altertum und betont , daß es dort vor dem Welt -
kriege drei Mächte von weltbestimmender Kraft gab : Frankreich ,
England und Deuffchland . Frankreich wünschte die Herrschaft über
ganz Nordwest - und Mittelasrika zu vereinigen , doch ging aus dem
Kriege England als Gewinner hervor . Indessen ist Frankreich noch
sehr mächtig in Afrika , so durch seine ungleich geschicktere Ein -
geborenenpolitik , namentlich den Negern gegenüber . Es ist nicht
unmöglich , daß Afrika der Prüfstein für die englische und die ange -
itnlffe französische Weltherrschaft werben wird . Die britische Herr -
schastsgcuxlit hat eine böse Einbuße erlitte : : durch die Unabhängig -

Teuerungsunruhen auch in öraunschweig .
Draunschweig , 21. November . ( DJIB . ) Auch heute abend

kam es in der ganzen inneren Stadt zu erheblickien

Ruhestörungen . In verschiedenen Skraßen wurden Geschäfte

geplündert . Die P o li z e i ging teilweise mit der blanken Waffe ver

und trieb die Wenge auseinander . Wit Gewehren bewaffnete Srlmh -

polizei nimmt Absperrungen vor . Autos mit Polizei durchfahren
die Straßen nach den gefährdeten Punkten .

P r a u n s ch w e i g. 21 . November . ( WTB . ) Zu den hen ' . igen

Teuerungskrawallen ist noch zu melden , daß nachmittags aus dem

Hagenmarkt eine Demonslrationsversammlung stattgefunden hatte .
deren Teilnehmer in Trupps nach verschiedenen Stadtteilen zogen .
wo alsbald die Tumulte und Plünderungen begannen . Zn

einem großen Wollwarengefchäst an der Höhe wurden mehrere Schau¬

fensterscheiben eingeschlagen und die Auslagen zum Teil geraubt .

Auch gegen Fleischer - und Bäckerläden und sonstige Lebensmittel -

geschäfte ging die Menge vor und schlug zum Teil die Fensterscheiben
ein . Das Eingreifen der Polizei , die dabei vielfach mit blanker

Waffe vorging , verhinderte jedoch in mehreren Fällen die beahjichligle

Plünderung . Bei einem Zusammenstoß in der Güldengasse ist aus

der Wenge ein Schuß gefallen , durch den eine unbetei -

ligte Frau schwer verletzt worden sein soll . Die Unruhen ,

in deren Verlauf einige Personen Verletzungen erlitten ,

erstreckten sich aus alle Teile der inneren Siadl und « ährken bis in

die späten Abendstunden . Mehrere Personen wurden fest -

genommen . _

Ein neues Kapitalfluchtgeseh .
Die Reichsregierung hat dem Reichstag den Entwurf eines

Gesetzes zur Ergänzung und Abänderung des Gesetzes

gegen die Kapitalflucht vorgelegt . Am 28 . Mai d. I . Hot sich
die Regierung in der Rote an die Reparationskommission bereit

erklärt , über Einzelheiten einer Bekämpfung der Kapitalflucht mit

dem Garantiekomitee zu beraten und die Maßnahmen zu ergreifen ,
die ' geeignet erscheinen , die Kapitalslucht zu bekämpfen . Das Kapital -

fluchtgesetz enthält bis jetzt kein Verbot der Kapitalausfuhr , sondern

beschrankt sich darauf , dle Vorgänge , durch welche bewegliches Ka -

pital ins Ausland gebracht wird , den Steuerbehörden mitzuteilen .

Roch dem neuen Entwurf bedarf die Kapitalausfuhr nach
dem Ausland der Genehmigung des Finanzamtes .

Dieser Genehmigungszwang ermöglicht es , neben der steuerlichen

Ueberwachung die allgemeinen Interesien der deutschen Wirtschaft

zu stützen . Der legitime Außenhandel soll im Zahlungsverkehr mit

dem Ausland nicht eingeengt werden . Darum sind von dem Gc -

nehmigungszwange solch « Zahlungen nach dem Auslande aus -

genommen , die von Personen oder von Personenvereinigimgen
geleistet werden , deren Gewerbebetrieb laut Bescheinigung der

Handelskammern regelmäßig Geschäfte mit sich bringt , zu deren

Abwicklung Zahlungen nach dem Ausland notwendig sind . Die Bc -

freiungsvorschrift erstreckt sich selbstverständlich nur auf Zahlungen
innerhalb des regelmäßigen Geschäftsverkehrs . Wenn mit diesen

Bescheinigungen Mißbrauch getrieben wird , kann die oberste Landes -

behörde sie einziehen . Der Bank , die den Auftrag auszuführen
hat , ist diese Bescheinigung der Handelskammer in Urschrift oder
in einer von einem Finanzamt , einem Gericht oder einem Notar

beglaubigten Abschrist vorzulegen . Der Entwurf erhöht die Frei -

grenze für die persönliche Mitnahme von Zahlungs -
mittel » nach dem Ausland im Reffeverkehr auf 2M 000 M. Boraus¬

setzung für die Durchführung des vorliegenden Entwurfs ist die Ver -

längerung der Geltungsdauer des Kapitalfluchgesetzcs bis zum
31 . Dezember 1924 , an dem auch das Gesetz gegen die Steuerftucht
vom 26 . Juli 1918 außer Kraft tritt . Außerdem sind Geldstrafen
vorgesehen .

Die Lausanner Konferenz lehnte in vertraulicher Sitzung den
türkischen Anspruch auf Teilnahme am Borsitz und Zulassung der
türkischen Sprache ab . Man setzte drei Kommissionen ein . Poincarä
reist nach Paris zurück , nachdem er mit Eurzon und Musiolini ver -
einbart hatte , die Eröffnung der Brüsseler Reparationskonfcrenz
auf den 15. Dezember vorzuschlagep .

keitserklärung Aegyptens , deren Eindruck auf die mohammedanische
Welt gewaltig war . Als ' bedeutsame Erscheinung wird daneben
gestellt , daß Italien der 1911 anneklierten Kyrenaika die Sclbstver -
waltung wiedergegeben hat . Dr . Schulze betont , daß es auch vom
theoretischen Besitze Tripolitaniens keinen Gewinn haben wird , und
weist in den Schlußbetrachtungcn darauf hin , wie sehr es im Orient
gärt , und daß diese Bewegung zum Ziele hat dos Selbstbestim -
mungsrecht der Völker , ein Punkt , der auch gerade uns in Europa
viel zu denken gibt .

Die älteste Banknoke . Die älleste Banknote , die noch existiert ,
stammt aus China . Sie wurde in einem der ersten Regierungsjahre
des ersten Herrschers der Ming - Dynastie ausgegeben , um die Mitte
des 14. Jahrhunderts , und ist also aller als alle europäischen Bant -
noten , denn die erste wirkliche Bank in Europa wurde 1491 in Varcc -
lona errichtet : aber die erst « europäische Dgnk , tue Papiernoten in
Umlauf brachte , war die 1668 gegründete Bank von Stockholm . Tie
chinesischen Banknoten sind also wenigstens 300 Jahre älter als die
europäischen . Die Note hat zu oberst eine Ausschrift , die in der
Uebersetzung lautet : „ Ein ollgemein gültiger Wertschein der Taiming -
Dynastie . " . In der Mitte steht mit großen Buchstaben : „ Ein Kwam "
Unter „ Ein Kwan " sind 10 Mllnzschnüre mit je 100 Momme ( gleich
80 Pf. ) abgebildet , der Wert des Papiergeldes also deutlich veran -
schaulicht . Darunter liest man : „ Auf Grund einer Vorstellung Unsc -
res Finanzministcrs wird der Druck und die Prägung von Wert -
scheinen der Taiming - Dynastie gestattet , die überall neben den Kupfer -
münzen gelten sollen . Wer falsche Scheine herstellt oder solche ver -
wendet , soll enthauptet werden , und wer Fälscher angibt und ergreift ,
soll eine Belohnung von 250 Silbertael sowie das feste und beweg -
liche Eigentum des Verbrechers erhalten . Am . . . Tag im . . . Mo -
nat des . . . Jahres der Hungwu - Periode . " Die Ziffern des Datums
sind so verblaßt , daß sie nicht zu lesen sind . Die Hungwu - Periode
enffpricht den Iahren 1368 — 1399 der christlichen Zeitrechnung . Es
gab aber schon früher in China Papiergeld , von dem im 12. Lahr -
hundert der Weltreisende Marco Polo erzählt .

Unser Roman : „ Die West ohne Sünde " hat , wie wir zu unserer
Freude konstatieren können , auch außerhalb der Grenzen Deuffch -
lands Beachtung und Beifall gefunden . So soll er demnächst ins
Holländische übersetzt werden ' und in unserem Rotterdamcr
Parteiblatt „ Voorwaarts " zum Abdruck gelangen . Auf zahlreiche
Anftagen teilen wir zugleich mit , daß der Roman bisher in Buch -
form noch nicht erschienen ist . _

volkßbükme , Theater am Bnlowplab . Am 24. Nov . gelangt
Raimmid « „ Der Verschwender� zum S0. Mal « zur Aufführung .

Groffltädters Heimat . Die Ortsgruppe Groß - Aerltn des Verbandes
der weiblichen Handels , und Bureauangeltellten e V. veranstaltet unter der
Leitung von Dr . Franz Lederer am 23. November . 7U, Uhr , Obmstr . 2,
Klubhaus , einen Berliner Heimatabend . Mitwirkende : Irma Pommer ,
Bruno Kosubeck , Emil Schwa : bkops , Kate Mntler . Volkstänze unter Leitung
von Elfriede Carlo .

Fränze Roloff lieft am 24 „ abends 8 Uhr , im Salon Heller , Kur -
siirstendamm 44 : Soziale Gedichte von Karl Fries . Karten 50 und £ 0 X.
bei Bote u. Bock, Wertheim und Abendkaffe .

Die entstaatlichte Flaborn . Auf Verlsigimg deZ Voll ' tomm' isrriatS
für Bildlmr Swr -n ift die weite, « ftuaklicke Verfolgung cer Tanzschule
der I j a d u t a £ u it c a :: : u Tl o S l a u eingestelll worden .



§asciften - ?nterpellatlon in öapern .
Münchcv , 21. November . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Boye -

rische Landtag besprach am Dienstag eine Interpellation uns «-
rer Genossen über die Agitation der N a t i o n a l s o z i a l i st e n.

Genosse Klingler - Koburg begründete die Interpellation und wies

dabei auf die Vorgänge hin , die sich am 14. Oktober gelegentlich
eines Besuchs der Nationalsozialisten in Koburg abgespielt haben .
Arbeiter wurden mißhandelt , Schüler zu antisemitischen Kundgebun -

gen aufgeputscht , und die Polizei erklärte , sie könne aus technischen

Schwierigkeiten nicht eingreisen . Blutig geschlagene Arbeiter wur -
den aus das Quartier der Nationalsozialisten geschleppt , wo die

Freunde des Herrn Hitler auf die Frage , ob es denn keine Polizei
gebe , erklärten , die Nationalsozialisten seien selbst

Polizei .
Der Minister des Innern Dr . Schwerer hält die Behauptung

der Interpellation in seiner Beantwortung für übertrieben , gibt
aber zu , daß die nationalsozialistische Bewegung bisher zu wenig

beachtet worden sei. Mit einer Reihe von ihren Programmforde -

rungen könne jeder deutsche Mann einverstanden sein . Sie seien ein
Teil des Ringens der deutschen Seele gegen den Versailler Bertrag .
Ob Zusammenhänge mit den ungarischen F a s c i st e n vorhan -
den sind , könne nicht festgestellt werden . Jedenfalls erachte die

bayerische Regierung die Anwendung der Republik - Schutzgesetze

gegen die Ralionalsozialisien für nickst gegeben , trotzdem ihre Orga¬
nisationen in Rorddeulschland aufgelöst sind . Wenn bedauerlicher -

weise Ausschreitungen vorgekommen sind , so sind sie auf provoka¬

torisches Auftreten der sozialdemokratischen Arbeiter ( ! ) zurückzu¬
führen . So sei ihm mitgeteilt , daß in der Versammlung in Markt -

breit , wo der Abg . Loehlein oerletzt worden ist , der sozioldemo -

krotische Landtagsabgeordnete Neumann durch Werfen eines Maß -

kruges das Signal zur Schlägerei gegeben habe . ( Großer Lärm

links . ) Der Minister kündigte eine Verordnung an , durch die die

Bewaffnung zwecks Selb st hilf « v ei boten und unter

Straf « gestellt werden soll . Dieses Borgehen richtet sich natürlich

gegen die Sozialisten , die durch das Versagen der Staatsorgane ge -
zwangen waren , ihren Selbstschutz gegen die schwerbewaffneten
Hakcnkreuzler zu organisieren .

Wo die geistigen Urheber dieser Verordnung sitzen , wies nach
einer provokatorischen Rede des klerikalen Abgeordneten Schöffer
der Abg . Genosse Auer nach , der einen Geheimbericht des Vorsitzen -
den der Vereinigung vaterländischer Verbände . Pros . Dr . Bauer .

zur Kenntnis bracht «, nach dem die Nationalsozialisten dieser ange -
hören und Angriffe auf sie als solche auf die Vereinigung zu be -

t - cchten sind . In dem Bericht heißt es weiter , die Beantwortung
der sozialdemokratischen Ikiterpellation durch die Regierung werde

zeigen , daß die Regierung erschreckend bearbeitet worden sei . Ge -

nosse Auer konnte feststellen , daß « ine Schwenkung der Re -

gierung seit den Debatten der vorigen Woche zu verzeichnen ist .
In einer Besprechung zwischen dem Minister Schweyer und dem

Vorstand der sozialdemokratischen Landtagsfraktion , die im „ Bölki -

ichen Beobachter " von dem Abg . Schäffer trotz ihrer Vertraulichkeit
in die Oeftentlichkeit gebrocht worden ist , habe der Minister eine

ganz andere Stellung eingenommen wie heut «, wo er den

starken Mann gegen die Sozialdemokratie zu spielen versucht . Die

Sozialdemokratie nehme den Fehdehandschuh auf , sie sei auch st a r k

genug zur Notwehr gegen die Hakenkreuzler . Die

Fülle von Material , die Auer gegen den gemeingefährlichen Unfug
der Nationalsozialisten sodann vortrug , erregte stürmisch « Zuruse
imd trieb schließlich den Abg . Schäfte ? in die Flucht , während der

Minister , immer von Auer apostrophiert , mit Mühe standhielt . Die

Besprechung wird am Mittwoch fortgesetzt .

Zusammentritt des Landtags .
Der Preußische Landtag trat am Dienstag wieder zusammen .

Nur zwei Punkte der Tagesordnung wurden erledigt . Zunächst
stand «in Urantrag der Deutschen Volkspartei über die besondere
Belastung der S t e t t i n c r Schiffahrt mit Schisfahrtsab -
gaben zur Beratung . Alle Abgeordneten waren darin einig , daß
für Stettin etwas getan werden muh- , denn Polen warte nur auf
den Augenblick , um den Verkehr Stettins über Danzig an sich zu
reißen . Der Antrag geht an den Ausschuß für Handel und Verkehr .

Es folgt nun die Beratung eines volksparteilichen Antrags
über die Erhaltung und Unterstützung des Goethe - Hauses in

Frankfurt a. M. Frau Abg . E g e ( Soz . ) verlangt , daß der

? taat zur Erkaltung des Koetbe - Hauses «inen genügenden Zuschuß
leiste . Di « Stadt Frankfurt habe bisher für die Erhaltung des

Goethe - Hauses alles getan , was in ihren Kräften liegt . Das Goethe -
Haus sei selbswerstöndlich von der städtischen Vergnügenssteuer
befreit worden . Kultusminister Dr . B o e l i tz sei bereit , für die

Erhaltung des Goethe - Museums und seiner Sammlung helfend ein -

zugreifen , sobald die Notwendigkeit nachgewiesen sei . Die Staats -

regierung wird sich mit dem Reich wegen Beteiligung an der Bei -

Kilf « ins Benehmen setzen . Der Antrag wird an den Hauptaus -
schuh verwiesen , und das Haus vertagt sich auf Donnerstag 12 Uhr .
Tagesordnung : Kleine Dorlagen . Schluß nach ö Uhr .

Die verbotenen Vereinigungen .
Der Amtlich « Preußische Pressedient schreibt : Es häufen sich

die Fälle , daß Abzeichen von Vereinigungen , die auf Grund

des Gesetzes zum Schutze der Republik vom 21 . Juli 1922 auf -

gelöst sind , öffentlich weitergetragen werden . Per -

sonen , die mit derartigen Abzeichen betrosfen werden , sind , wie der

preußische Minister des Innern im Einvernehmen mit dem Justiz -

minister in einer Verfügung betont , „ dem Verdacht ausgesetzt , daß

sie Mitglieder einer trotz der Auflösung noch fortbestehenden Der -

elnigung sind . Es ist daher gegenksie in allen Fällen ein Er -

mittlungsoerfahren wegen Zuwiderhandlung gegen 8 19

Abs . 2 a. a. O. einzuleiten und zu diesem Zwecke ihre alsbaldige

polizeiliche Bernehmung zu veranlassen " .

Serufsumftellung für Lehrkräfte .
Beim Ministerium fiir Wissenschaft , Kunst und Volksbildung

ist angeregt worden , eine Vermittlungsstelle einzurichten ,
die den männlichen und weiblichen Studienassessoren und

- referendaren zu Beschäftigungsmöglichkeiten in ande - ren Be -

rufen verhelfen soll . Der Minister hat die staatliche Auskunfts -
stelle für Schulwesen beauftragt , alles Material über Uebergangs -
niöglichkeiten für Studienassessoren usw . zu sammeln und zu er -
Mitteln . Die Provinzialschulkollegien werden diejenigen Studien -

referendare und - assessoren , die in andere Berufe überzugehen bereit

sind , auffordern , ihre Anschrift mit kurzem Lebenslauf unter An -

gäbe ihrer besonderen Wünsche an diese Stelle gelangen zu lassen .

Zur Spaliung der bayerischen Rliitelpartei . Die „ München -
Augsburger Abenozeitung " stellt gegenüber den Nachrichten über
die Spaltung der bayerischen Mittelpartei fest , die beiden
Richtungen seien übereingekommen , eine paritätische Eini -
gungslommission einzusetzen , welche die Grundlage der
Einigung in einem einstimmig gefaßten Protokoll niederlegt , das
die einstimmige Annahm - des Parteitags gefunden habe . Gegen
das Vertrauensvotum für die Parteileitung sei nur eine Stinime
abgegeben worden . Die Tatsache , daß der Anbang �ylanders
außerhalb der Partei eine dcuischyölkische Sezession
gründen will , ist in der „ München - AugSburger Abendzeitung " zwar
nicht erwähnt , aber auch nicht bestritten worden .

Mac Donald Führer der Labour partp .
London , ZI. November . ( WTD. ) Ramsay Zstac Donald

wurde mit öl gegen SS Stimmen zum Führer der Arbeiterpartei
gewählt , nachdem zuvor in einer lebhaflen und langen Debatte auch
mehrere andere kandidaien empfohlen worden waren . Der bis -
Hengs Fraklionssührer Clynes wurde zum flelloerlrelenden Vor¬
sitzenden , Arkur henderson zum Haupleinpeitschcr , Stephan
W a l s h und Oberst Wedgewood zu Vizcvorsitzenden der Par -
lamenkarischen Arbeiterpartei gewählt .

Die Wahl Mac Donalds zum Fraktionsführer zeigt das lieber -
gewicht der politischen , sozialistischen und internationalen Rich -
tung über die Gewerkschaftsvertreter in der neuen Fraktion . Ihr
gehören auch eine Anzahl Genossen an , die im Krieg als Dienst -
pflichwerweigerer eingekerkert waren , auch solche , die bei den Hurra -
wählen von 1918 wegen ihrer Kricgsgegnerschaft durchgefallen
waren . — Genosse Henderson ist bekanntlich bei der Wahl unter -
legen , er soll bei nächster Gelegenheit wieder aufgestellt werden .

Das Gesamtwahlergebnis .
London , 21 . November . ( WTB . ) Auf den Orkney - und Shett -

lcndsinfeln wurde bei den Parlamentswahlen der Lloyd - George -
Liberale General Smith von den « Asguith - Liberalen Hamilton ge -
schlagen . — Nunmehr liegen alle Wahlergebnisse vor . Das neue
Unterhaus setzt sich zusammen aus 313 Konservativen , 14 2 Ar -
beiterparteilern , 58 Asquith - Liberalcn , 57 Lloyd - George -
Liberalen und 12 Unabhängigen .

Deutschland soll Krankreich Kanäle bauen .
Paris , 21. November . ( WTB . — Kammer . ) In der Be -

ratung über das Budget des Ministers der öffentlichen Arbeiten
zog Minister Le Trocquer einen Vergleich mit den Verhältnissen
in Deutschland , wobei er u. a. erklärte , in Stuttgart sei mit
einem Kapital von 300 MiMonen Mark eine Gesellschaft für den
Vau eines Kanals für Fahrzeuge bis 1200 Tonnen gegründet wor -
den . Weitere Kanäle seien vorgesehen , darunter vom Main zur
Donau , dieser für 500 Millionen Goldmark . Der Minister nannte
18 deutsche Projette , die 2750 Kilometer Binnenweg und 512 000
LS . Wasserkraft und 4 Milliarden Goldmark Ausgaben umfassen .
Die gleiche Leistung bringe Deutschland für die Eisenbahnen und die
Handelsmarine auf . Die ftanzösische Regierung sei - dieser Lage
gegenüber der Ansicht gewesen , daß sie berechtigt sei , von Deutsch -
land die Ausführung derselben Arbeiten in Frankreich zu sor -
dern , die es in seinem eigenen Lande auszuführen beabsichtige , und
zu oerlangen , daß es Material und Arbeitskräfte stelle . Gegen einen
derartigen Plan könne es in Frankreich keinerlei Opposition geben .
Die französische Industrie stehe ihm freundlich gegenüber .
Das Programm fei nicht unvereinbar mit der Deutschland aufer -
legten ZZerpflichtungen zu Sachlieferungen für die befreiten Gebiete .
Die Reparationskommifsion habe es einstimmig gebilligt , die deutsche
Regierung habe im Prinzip nichts einzuwenden gehabt .

5remüe Sauarbeiter in Frankreich .
Paris , 21 . November . ( WTB . ) Auf dem hier zusammen -

getretenen Internationalen Vauarbeiterkongreß führte Paeplow
( Deutschland ) , als Vorsitzender der Bauarbeiterinternationale , den
Borsitz . Gewerkschaftssckrctär D u m o u l i n ( Frankreich ) erklärte ,
der Kongreß soll « die durch den Z u st r n m v o n Arbeitern nach
zerstörten Gebieten Frankreichs geschaffene Lage erörtern : die
fremden Arbeiter sollten zum Anschluß an die Gewerkschaftsverbände
veranlaßt werden . Der Kongreß hat sich grundsätzlich einer Eni -
schlicßung des französischen Bauarbeiterverbandes angeschlossen , der
sich hierbei auf den belgischen Verband stützte . Diese Entschließung
sieht die Bildung eines Internationalen Arbeits -
bureaus in Frankreich v»r , das die gewerkschaftliche Organisation
aller ausländischen Arbeitskräfte , deren Frankreich bedarf , in die
Wege leiten soll . Dabei sollen alle Vorkehrungen getroffen werden ,
um den Arbeitern das Höchstmaß an Garantien und Sicherheit hin¬
sichtlich der Löhne , der Verhütung von Arbeitsunfällen , der Hygiene
usw . zu gewährleisten .

Die farbige Defahung .
Koblenz , 21. Nov . ( Mtb . ) Zu den Vorfällen in Sossenheim , bei

denen sechs marokkanische Soldaten gegen die Wirtschaft des Gast -
wirts Kuhlemann , der ihnen bestimmungsgemäß Wein verweigert
hatte , ein zweiein halb st ündiges Gewehrs « n er unter -
hielten und dabei einen deutschen Arbeiter erschossen , sowie die Toch -
ter des Gastwirts schwer verwundeten , nimmt ein offizieller
Bericht der amerikanischen Besatzungsbehörde
folgendermaßen Stellung : „ Die deutsche Bevölkerung und die
deutsche Regieruyg haben nnennüdlich dagegen protestiort , daß far -
bige Soldaten zur Kontrolle einer zivilisierten weißen Nation ver¬
wendet werden . Im vorliegenden Falle handelt es sich nun um
eine Wachabteilung marokkanischer Soldaten , die an der Grenze
zwischen dem besetzten und unbesetzten Gebiet zu dem Zweck statio -
niert ist , die deutsche Bevölkerung zu beaufsichtigen und eine
Kontrolle über den Grenzverkehr auszuüben . Eines schönen Tages
meutert diese Truppe und unterhält ein Gewehrfcuer von ungefähr
zwei Stunden gegen eine harmlose und unbewaffnete
Bevölkerung ! Und solche unerhörten Dinge passieren willen im
Frieden und trotz der Tatsache , daß französische Behörden schwere
Urteile gegen farbige Truppen wegen Bergehen dieser Art aus -
gesprochen haben ! Der vorliegende Fall ist ein klarer Beweis , daß
trotz allen disziplinarischen Vorgehens die französischen Vesehls -
Haber nichi in der Lage sind , diese unerhörten Ausschreitungen
ihrer farbigen Truppen gegen die deutsche Bevölkerung zu verhin -
dern : er beweist serner , unter welchen unerhörten Verhältnisse » und
Gefahren die Deutschen im besetzten Gebiet leben , solange sie der
Kontrolle farbiger Truppen unterworfen sind . "

*
Pretoria , 21 . Nov . ( Mlb . ) Die b n r i s ch e Oppositionspartei

des südafrikanischen Parlaments hat auf ihrem Jahreskongreß in
Pretoria einstimmig eine Resolution angenommen , in der Abscheu
und Empörung über die fortgesetzte Verwendung farbiger
Truppen am Rhein ausgesprochen wurde . Des weiteren drückte die
Versammlung ihre Sympathie mit der deutschen Nation , speziell den
deutschen Frauen , aus und erklärte , daß nicht nur die französische ,
sondern alle alliierten Nationen sich schwerer Verbrechen gegen die
Zivilisation schuldig gemacht hätten .

Gewalttätige Gewerkschastssprenger .
Madrid , 21 . November . ( Havas . ) Heute fand im Bolkshause

ein Kongreß des Gewerkschastsbundes statt , dem I o u h a u x und
ein holländischer Abgeordneter als Vertreter der Amsterdamer
Internationale beiwohnten . Als letzterer das Wort ergreifen wollte ,
entstand ein Tumult . Es kam zu einem Handgemenge , wobei
mehrere Schüsse gewechselt wurden , durch die eine Person g e -

tötet und mehrere verwundet wurden , alles Spanier .

Haftentlassung Ghezzls beantragt . Der Verieidiger des seit
neben Monaten in Ausliefcrunnshaft besiiidlichen italienischen
Anarchisten G b e z z i hat die Haftentlassung seines Klienten
beantragt . Sollte übrigens Ghezzi von den deutschen Behörden
ausgeliefert werden , so würde er in die Hände eine ? Manne ?
fallen , der heute der Führer seiner schärssten politischen Gegner ist ,
mit den , Gbezzi aber bor nicht allzn langer ft - it einmal in einem
italienischen Gefängnis znsamil - . cngcsessen hat , nämlich in die Hände
Mussolinis .

WirtschM
Die Konjunkturforgen öer Inöustrie .

Die Rede des Großindustriellen Peter Klöckner auf der Gene -
rclverfammlung der Maschinenbauanstalt Humboldt in Köln - Kot !
enthielt neben interessanten Aufschlüssen über dos Gefchüftsgebarni
der Schwerindustrie auch wesentlich « Hinweise darauf , wie man sich
in diesen Kreisen den ferneren Verlaus der industriel -
len Konjunktur vorstellt . Vorläufig befürchtet man keine Ar -
beitslosigkeit , obgleich gewisse Anzeichen daraus hindeuten , daß Ab -
satzschwierigkeiten größten Umfanges über Nacht hereinbrechen
könnten . Wenn aber plötzlich eine starke Aenderung der Währung
eintreten wurde — und das würde wohl schon bei einer Stabilisie -
rung der Mark der Fall sein — , dann rechnet man mit unabsehbaren
Berlusten .

Woher können dies « kommen ? Zunächst besteht sllr die In -
dustrie die Gefahr , daß die gestapelten Rohstoffe , die in der Hoff -
nung auf weitere Preissteigerungen gekauft worden sind , plötzlich
entwertet werden . Das gleiche gilt für Devisenbestände , die mau im
voraus angekauft hat , und für solche Beteiligungen an anderen In -
dustrieunternehmungen , die oft gegen Kredit erworben worden sind ,
ohne daß die angekauften Unternehmungen sich organisch in den
Großkonzern einreihen lassen . Alle diese Firmen des Besitzes stellen
heute , solang « sich die Mark im Stadium fortgesetzter Entwertung
befindet , ausgezeichnete und leicht flüssig zu machende Kapital -
anlagen dar . Die Preise und Kurse steigen ja weiter , eine Ge -
fahr für den Besitzer besteht nicht . Wird aber die Mark stabilisiert ,
so ist damit zu rechnen , daß die vielen Borrats - und Angftkäuie des
Inlands plötzlich nachlassen . Das bedingt schon ein starkes Stocken
der Nachfrag « gerade für solche Industrien , die vorher ihre Preise
llbennäßig heraufgesetzt haben . Dadurch werden die Aknen der
Unternehmungen , die von der Absatzkrise betroffen werden , enk -
wertet . Aber auch die Devisen bieten , sobald die Mark stabilisiert
ist , eine schlecht « Kapitalanlage , da sie nicht oder ungenügend Zinsen
tragen . Warenvorräte schließlich sind in einer Zeit rückläufiger Kon -
junktur für den Besitzer eine schwere Belastung , deren sich jeder >
bei sinkenden Preisen aus Sorg « vor weiteren Verlusten zu ent -
ziehen versucht . Es ist ja eben ein Kennzeichen der anarchischen
kapitalistischen Marktwirtschast , daß sie auf Störungen im Waren -
oerteilungsprozeh gewöhnlich überhastet reagiert und nun genau so
stumpftinnig und ohne Dispositionen für die Zukunft von der Ware
in das Geld flüchtet , wie sie bei steigenden Preisen hinter der Ware
herjagt .

Derartig « Beobachtungen ließen sich im Jahre 1920 auf vie ' en
Gebieten machen . Damals war der Preisrückgang ein sehr Plötz -
licher . Arbeitseinschränkungen und . Stillegungen
waren an der Tagesordnung und konnten in ihren sozialen Auswir -
kungen nur durch die produktive Erwerbslosenfürsorge einigermaßen
gemildert werden . So ergab sich die Tatsache , daß ein Volk , welches
mit Zahlungen von Hunderten von Goldmilliarden an die Entente
damals noch zu rechnen hatte , Millionen , wenn nicht Milliarden
Arbeitsstunden einfach vergeudete , weil infolge der Ad -
satzstockung der Markt in Unordnung geraten war .

Wenn setz! die Industrie damit rechnet , daß über kurz oder lang
bei der Stabilisierung der Mark ein ähnlicher Zustand eintreten
kann , so wird es Aufgabe einer voraussehenden Wirtschaftspolitik
sein , dagegen Vorsorge zu treffen , daß nicht wieder monatelang Ar -
beitshpaft ungenutzt liegen muß , während an die Entente noch Bar -
leistungen und Sachlieferungen vorgenommen werden sollen . Dar -
aus ergibt sich die Notwendigkeit , daß mit der Stabilisimmg der
Mark ein umfassendes Produktionsprogramm vorllegt . das
geeignet ist , die Störungen am Warenmarkt auf ein Mindestmaß
einzuschränken . Die Krisis am Warenmarkt droht deshalb scharfe
Formen anzunehmen , weil in den acht fetten Ichren , die die In -
dustrie seit Kriegsbeginn durchgemacht hat , das Verbandswcl ? »
außerordentlich gestärkt worden ist und in der Industrie ungesunde
Kalkulationsmethoden eingerissen sind , die bei Einschal -
tung der Konkurrenz des Auslandes und beim Wegfall der Valuta -
prämi « für den Export zusammenfallen müssen . So hat schon die
letzte geringe Ermäßigung des Markkurses bewirkt , daß auf vielen
Gebieten die Inlandspreise über die Weltmarkt -
preise hinausgehen , ohne daß die Produzenten Miene machen ,
die Preise jetzt der Valuta ebenso schnell anzupassen , wie sie es vor -
her bei steigendem Dollar getan habe » .

Die Ueberwachung der Preisbewegung und ein Vorgehen gegen
ungesunde Kalkulationsmethoden wird gerade im Hinblick aus die
Gefahr einer Absatzkrise besonders notwendig sein , weil — das hat
man im Jahre 1920 zuletzt erlebt — man eher Betriebe stillegt , ehe
man zu einer Produktton unter Anpassung an das gesenkie Preis¬
niveau übergeht . Einen solchen Leerlauf der Wirftchaft ober kann
sich ein verarmtes Boll nicht leisten . Auch die Außenhandelspolitik
wird darauf gerichtet sein müssen , die Einfuhr solcher Waren zu er -
leichtern , deren Preise im Ausland niedriger sind als im Inland .

Noch weitergehenden Einfluß auf die industrielle Konjunktur
haben ober Reich , Staat und Gemeinden durch ihre Eigenschaft als
Verbraucher und Auftraggeber für die Industrie sowie durch
ihren Besitz an eigenen industriellen Anlagen . Diese sind heute noch
von den Lieferanten willenlos abhängig . Es sollte angestrebt wer -
den , die Vergebung der öffentlichen Auftrage s a z u
organisieren , daß m» n bei einer Absatzstockung an diejenigen
industriellen Werke , die sich zur Ermäßigung der Preise bereit er -
klären , inzwischen zurückgestellte Aufträge in großem Umfange ver -
gibt und ihnen Beschäftigungsmöglichkeit bietet . Dazu bedarf es
einer umfasienden Organisation , die durch die Bildung von Kammu -
naloerbändcn und Verbänden der Gemcindeunternehmungen bereits
bis zu einem gewissen Grade vorbereitet ist , die aber noch ausgebaut
werden müßte . Dazu wird es aber auch einer Neuorganisation des

öffentlichen Kredites bedürfen . Neben derartigen Maßnahmen
wird die produktive Erwerbslosenfürsorge nicht zu entbehren sein ,
ebensowenig wie die Notstandsorbeiten dadurch überflüssig werd - - -
würden .

Jedenfalls müssen alle Maßnahmen für den Fall des Konjunk -

turumschwunges vorbereitet werde » in der Zeit , wo man die Ge -

fahr voraussieht » also sie eingetreten ist . Hinter den Ereignissen

herzuhinken , bedeutet Verlust an Produkttonskraft . Deshalb wäre

es dringend erwünscht , wenn die zuständigen Organe rechtzeitig
die R i ch t l i n i e n für die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit Im

Falle einer Krise ausarbeiten würden .

Die Gesamkkartofselernte . Die deutsche Kartoffelernte ist nach
bebeutend besser ausgefallen , als man ursprünglich angenommen
hatte . Die ersten amtlichen Schätzungen rechneten mit 34 und

später mit 38 Millionen Tonnen . Nach den amtliche » abschließen -
den Erntsschätzungen beträgt jedoch die Kartoffelernte 39 249 973

Tonnen : das bedeutet eine Dnrchschnittsernte von 144,3 Doppel -
zentner pro Hektar . Die diesjährige Ernte an Kartoffeln übersteigt
danach die vorjährige von 26 Millionen Tonnen um 13 Millionen

Tonnen , d. h. um die Hälfte . Zu irgendwelchen Besorgnissen wegen
der Kartoffelversorgimg ist für das laufende Wirtschaftsjahr
kein Grund . Bis Mitte November find mit der Bahn bereits vier
Millionen Tonnen Kartoffeln dem Handel und den Ver .

brauchern zugeführt worden . Berechnet man die Kar «

toffelmengen , die als Stückgut und auf der Achse befördert wurden ,
mit einer Million Tonnen , so ergibt sich, daß von den 7 Millionen
Tonnen Kartoffeln , die für die Ernährung der Bevölkerung im

Jahre benötigt werden , bereits 5 Millionen Tonnen zugeftihrt sind ,
die Bevölkerung mit dem Wintervorrat also eingedeckt ist .

Devisenkurse . Unserer gestrigen Kurotafel sind noch folgende
amtlichen Notierungen nachzutragen : 100 österr . Kronen abgest . 8,97
Geld . 9,03 Brief : 1 tschechische Krone 195 . 01 Geld . 195,99 Brieft
1 ungarisch ? Krane 2,56 Geld , 2. 58 Brief : 1 bulgarischer Leina 43,89
Geld . 4 5. 11 Pries : 1 sugoslawischcr Dinar 97,75 Geld , 98,25 Brief .
— 100 Polcnwark galten im freien Verkehr etwa 40,50 M.

)



Gsroerkschastsbewegung
Mn alle Organisationen !

Der „ Vorwärts " muß über das gewerkschaftliche Leben um -

fassend berichten . Das kann er bei den heutigen Papierpreissn
und Naumverhöltnissen nur , wenn ihm alle Mitteilungen in

knapp ft er Fassung zugehen . Lange Erklärungen nehmen den
Raum weg , auf den andere Anspruch haben . Darum bitten wir

dringend , uns mit dem nötigen Material zu versehen , in der Raum -

beanspruchung aber möglich st weitgehende Selbstbeschrän -
kung zu üben . . Redaktion des „ Vorwärts " .

Tie Löhne der Schuhmacher der Reparaturbranche .
Die Verhandlungen mit dem Verband der selbständigen Schuh -

wacher des Stadtkreises Berlin vor dem Schlichtungsausschuß Groß -
Berlin haben zu folgendem Ergebnis geführt , das in Form einer
Vereinbarung zustandegekommen ist : Die im einheitlichen Minimal -
lohntarif der Schuhmacher des Stadtkreises Berlin vom 4. Sep¬
tember 1922 festgesetz : en Zeit - und Stücklöhne werden für die Zeit
vom 29. November bis 26. November 1922 auf 299 Prozent erhöht .
Die Mindeststundenlöhne betragen hiernach : für männliche Arbeiter
in mechanischen BeKieben 129 M. , für weibliche 114 M. ; für männ -
liche Arbeiter in handwerksmäßigen Betrieben 129 M. , für weibliche
195 M. Für die Zeit vom 27. November bis 3. Dezember 1922 ,
auf 229 Prozent erhöht , betragen die Mindeststundenlöhnc hiernach :
für männliche Arbeiter in mechanischen Betrieben 137,59 M. , für
weibliche 121,69 M. : für männliche Arbeiter in handwerksmäßigen
Betrieben 128 M. , für weibliche 112 M.

Das neue Abkommen kann im Verbandsbureau , Engelufer 24 ,
abgeholt werden .

_

Zum Streik im Berliner Kohlenhandel .
Im Kohlenamt Berlin und in der Reichskohlensteste fanden im

Laufe des gestrigen Tages in Gegenwart eines Vertreters des
Polizeipräsidiums Besprechungen mit den streikenden Kohlenarbeitern
statt , die sich mit der Durchführung der von der Streikleitung zuge -
sagten Notstandsarbeiten befaßten . Es wurde vereinbart ,
daß die Notstandsbelieferung mit Kohlen durch die nicht bestreikte
Berliner Brenn st offzentrale erfolgen soll und daß das
Kohlenamt oder die Bezirkskohlenstellen hierfür die notwendigen
Umschreibungen vornehmen werden . Im übrigen ist die
Streiklage unverändert . Augenblicklich besteht die Gefahr , daß in -
sofern eine Verschärfung eintritt , als auch diejenigen Kohlenarbeiter ,
die jetzt noch im Akkordlohn für die Kleinhändler auf den Güter -
bahnhöfcn tätig sind , sich dem Streik anschließen wollen , falls die von
ihnen geforderte Erhöhung des Akkordlohnes nicht bewilligt wird .

Slchtung , Buchdrucker !
Der Verein der Buchdrucker und Schriftgießer teilt mit :
Die Firma A. S e y d e l u. C i e. , die ihr Personal infolge Ar -

beitszeitdifferenzen ausgesperrt hat , versucht ihre laufenden
Arbeiten in anderen Betrieben unterzubringen . Bisher ist diesem
Borhaben von den Vertrauensleuten die erfreulichste Aufmerksam -
keit entgegengebracht worden : zur Erleichterung der letzteren geben
wir hiermit die in Frage kommenden Arbeiten bekannt und ersuchen
die Vertrauensleute , beim Auftauchen dieser Arbeiten den Gauvor -

stand sofort in Kenntnis zu setzen . Die wichtigsten Arbeiten sind
folgende : Die Werkzeug - Maschin « . Das Programm , Der Wieder -
aufbau , Proszenium , Die Graphische Welt , Deutsche Konfektion ,
Uhrmacherzeitung , Binnenschiffahrt , Jüdisches Gemeindeblatt ( In -
feratenteil ) , Das Kunstblatt , Handels - Adrehbuch , Romanzeitung ,
Film - Kurier . _

Temonstrationsstreik in den Konsumbäckereien .
Der Verband der Bäcker und Konditoren teilt mit :
Am Donnerstag , den 23 . November , dem Geburtstage der Ver -

ordnung über das ' Nachtbackverbot in Bäckereien und Konditoreien ,
wird laut Beschluß der Verbandsinstanzen und der Konsumbäcker -
konferenz in Halle ein eintägiger Demon st rations streik
in allen Konsumbäckereien Deutschlands mit 12 und mehr Bäckern

durchgeführt . Es darf cm diesem Tage nur in denjenigen in Frage
kommenden Bäckereien gearbeitet werden , wo die Verwaltungen
schriftlich erklären , daß sie an der Wiedereinführung der

Nachtarbeit für die Bäckergesellen nicht mitwirken wollen .
In einer Demon st rationsversammlung im Lehrer -

vereinshaus soll am gleichen Tage in Gegenwart der eingeladenen

Gewerkschaftler , Posttiker , Senoffenfchaftlir und
die Angelegenheit besprochen werden . Die früheren grauenhaften _
stände im Bäckergewerbe sollen imd dürfen im Interesse der Lolks -
gesundheit nicht wiederkehren .

An den Demonstrationsstreik dürfen keine Forderungen geknüpft
werden . Die Vorarbeiten für die ordnungsmäßige Fortsetzung des
Betriebes werden ausgeführt . Am Freitag wird der Betrieb ein -
mütig und pünktlich wieder aufgenommen .

Nachschrift der Redaktion : Wir beholten uns vor , auf die An -
gelegenheit eingehend zurückzukommen . Wir möchten jedoch heute
bereits bemerken , daß die „ grauenhaften Zustände " , von denen die
Zuschrift spricht , in den Konsumbäckereien nicht bestanden
haben . _

Tariffragen im Chemischen Großhandel .
Die Angestellten im Chemischen Großhandel kämpfen schon

lange vergeblich um ein tarifliches Verhältnis mit den Arbeitgebern .
Wie in einer stark besuchten öffentlichm Versammlung der Ange -

! stellten am Montag abend in der Neuen Philharmonie mitgeteilt
wurde , weigern sich die Arbeitgeber , einen Tarifvertrag abzu -
schließen . I u n g b l u t teilte mit , daß der ZdA . nunmehr um eine
Entscheidung des Demo nachgesucht habe cmd alle Instanzen an -
gehen werde , um endlich eine den heutigen Verhältnisien ent -
sprechende tarifliche Lohnregelung zu erreichen . Die Stimmung
unter den Angestellten sei erregt , und eine Abstimmung in den bc -
deutendsten Betrieben habe ergeben , daß die Kollegenschaft bereit

! sei , den Kampf um ihr ' gutes Recht , wenn erforderlich , mit dem
�

stärksten gewerkschaftlichen Mittel , zu führen . Redner oerlas ein
vertrauliches Schreiben , in dem Ratschläge für eine wirksame Bc -
kämpfung der Arbeiterschaft angeboten werden . Schließlich appel -
lierte er an die Kollegen , mit vollem Eifer für die Verstärkung der
Organisation zu wirken , damit sie im gegebenen Augenblick schlag .
fertig dastehe .

An der Aussprache beteiligten sich auch Gölitzer vom DHV . und
Meier vom GdA .

Nachstehender Beschluß wurde einstimmig angenommen :
Die Versammlung erteilt der Organisation volle Handlungs -

freiheit für alle im weiteren Verlauf der Tarifbewegung erforder -
lichen Schritte .

Abbruch der Tarifverhanölungea .
3n der Damenwäsche - und Schürzenbranche .

Die Verhandlungen über die Gehälter für den Monat Oktober
haben zu einem Schiedsspruch geführt , der den Angestellten dieser
Branche eine prozentuale Aufbesserung von 65 Proz . brachte . Die
Arbeitgeber haben den Schiedsspruch abgelehnt und ihrerseits
nur 49 bzw . 59 Proz . zur Auszahlung gebracht . Der endgültige Ab -
schluß dieser Bewegung steht demnach noch aus .

Am 29. November haben nun , auf Beranlasiung der Arbeit -
geber , über den Monat November Verhandlungen stattgefunden .
Die Vertreter des Zentralverbandes der Angestellten forderten
159 Proz . auf die minimalen Sätze , die von den Arbeitgebern im
Monat Oktober ausgezahlt wurden . Das hätte ein Durchschnitts -
geholt von 53 999 M. für den Monat November ergeben , wobei zu
berücksichtigen ist , daß der größere Teil der Angestellten unter
diesem Durchschnirt geblieben wäre . Die Arbeitgeber erklärten , die
Forderungen seien so hoch , daß sie es ablehnen müßten , ein Angebot
zu machen . Alle Perfuche der Vertreter des Zcntralverbandcs der
Angestellten , die Höhe des Angebots der Arbeitgeber zu ermitteln ,
scheiterten an der beharrlichen Weigerung der Arbeitgeber .

Die Branche hat außerordentlich hohe Gewinne erzielt . Ein
vorübergehendes Abflauen des Geschäfts soll nicht geleugnet werden ,
aber es ist ein Ding der Unmöglichkeit , das Risiko einzig und allein
auf die Angestellten abzuwälzen , während man auch in Zeiten guter
Konjunktur es an dem nötigen Entgegenkommen bat fehlen laffen .
Wenn die Arbeitgeber nicht den Willen zum Einlenken und zu
wefenllichen Konzessionen haben sollten , dann stehen wir vor schweren
Erschütterungen in der Branche .

Streik der Transportarbeiter im Möbelhandel ?
Die Pocker , Transportarbeiter usw . im Möbelhandel beziehen

zurzeit noch Löhne von höchstens 4125 M. pro Woche . Bei den Ver -
Handlungen , die mit den Arbeitgebern wegen der Neuregelung dieser
Hungerlöhne stattfanden , stellten sie sich auf den Standpunkt , nicht
mehr wie 40 bis 59 Proz . für den Monat November zahlen
zu können . Dieses wurde einstimmig abgelehnt . Laut Schiedsspruch
sollen die Löhne nach einjähriger Beschäftigung für die erste Hälfte
des Monats November auf 6699 M. , für die zweite Hälfte aus

7039 M. erhöht werden . Dies « Schiedsspruch wird , nachdem der
November bald vorüber ist , von den Arbeitgebern in unverontwort -
lichster Weise einmütig abgelehnt . Ausgerechnet der Möbelhandel
mit seinen wahnsinnig hohen Preisen treibt Schindluder mit seinen
Arbeitskräften . Die Arbeiterschaft ist sedoch nicht willens , bei dem
ihm umgebenden Luxus zu hungern und die Familien zugrunde
gehen zu lassen . Das Existenzminimum beträgt zirka 12 999 M.

Die Organisation , der Deutsche Transportarbciterverband , kann
es den Arbeitern nicht zumuten , mit diesen Löhnen zu arbeiten :
sie lehnt die Verantwortung für die Folgen des unverständlichen
Standpunktes der Unternehmer ab , nachdem alle Bemühungen nach
einer friedlichen Erledigung gescheitert find.

Heute findet eine Versammlung sämtlicher im Möbelhandel
beschäftigten Arbeitnehmer bei Kraatz , Adalbertstr . 21, statt ( siehe
Anzeige ) , welche zu der Ablehnung der Arbeitgeber endgültig Stel -
lung nehmen wird .

_

Aus dem Dersicherungsgewerbe . Der an dieser Stelle bereits
bekanntgegeben « Schiedsspruch vom 2. und 3. November , durch
welchen die Oktoberbezüge der Versicherungsangestellten festgesetzt
wurden , ist nunmehr vom Reichsarbeitsministerium für verbind -
l i ch erklärt worden . Zur Festsetzung der Novemberbezüge tritt
am 24. November im Reichsarbeitsministerium wiederum ein
Schlichtungsausschuß zusammen .

Achtung , Bctriebe - ertiauevoltvtt ! In i>kii in der vcrzingenen
Woche stattgefundenen Pcrsanimlungen der einzelnen Induftriegruppen ,
in denen die Sammellisten zum »ampsfonds der Vereinigten Sozial -
demokratischen Partei ausgegeben wurden , waren nicht alle Betriebe
vertreten . Wir ersuchen nun die Obleute bzw. Vertrauensleute , fitr
diese Betriebe die Listen im Betricbssctretariat . Lindcnstr . Z, 2. Hof,
2 Treppen , Zimmer 10, abzuholen . Das Bureau ist bis « Uhr geöffnet .

Reinknecht . Holz .
Angestellte der Siemens - Werncr - Werke . Freitag bei Marsand Ver -

sammlung oller Angestellten , die Mitglieder der Vereinigten Partei
sind. Werkstattanzestellte 4 Uhr. Bureauangc stellte 5 Uhr . Mitglieds -
buch lcg . . imiert .

Holzarbeiter . Di « Eeneralvcrscmmlungsdelcgicrten unserer Partei
treten eine Stund « vor Deginn der Generalversammlung ( am Freitag
bss, Uhr ) im Gewertschaftshausc , Saal I, zu einer Dorbefprcchung zu-
sammcn . Der Werbeausschust für die Holzindustrie .

Deutsch «« Transportarbeiter oerband . Packer , Transportarbeiter usw. im
Möbelhandcl . Heute vormittag 10 Uhr bei straatz , Adalbertstr . 21. Bersamm -
lung . Tagesordnung : „ Stellungnahme zur Ablehnung des Schiedsspruches
durcti die Arbeitgeber� . Bollzähligcs Erscheine » Pflicht .

Achtung , Reiseartikel nnd Porteseuillerbranche ! Donnerstag abend 7 Uhr
bei Docker . Weberstr . 17, Dranchenvcrsammlung . Pünktliches Erscheinen aller
«ollcaen ist Pflicht .

Zcntralvcrband d«r Angestellten . Eisen - u. Stahl - Droßhondel : Ocffentliche
Versammlung Donnerstag 8 Uhr in den Muiiker - Eälcn , Lailer - Wilhclm - Str . lll .
Damenwäsche , Schürzen , Konfektionierte Weißwaren : Ocffentlichc Vcrsamm -
lung Donnerstag Nh Uhr in den Mustlcr - Eälcn , Kaissr - Wilhclm - Str . ZI.

Verband d«r Buchbinder und Papicrverarbeitcr . Albuin - , Mappen - und
Galantrriedranchr . Donnerstag 7 Uhr Vrgnchenversainmlung bei Rocker ,
Weberstraß « 17. Tagesordnung : Bericht oon den Tarif - und Lohnvcrhand -
lungen . Die Branchenleitung .

verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter . 12. Verwaltungsbezirk , Dem-
pelbof . Mariendorf , Maricnfclde , Lichteniade . Fixeitag 7 Uhr im „Feld -
schlößchen ", Marieudorf . Kursllrstcnstraße , Bezirtsversammlung .

Verantwortlich für den rcdakt . Teil : Lictor Schiff , Berlin ; für Anzeigeni
Th. Glocke Berlin . Verlag Voiwäris Dirlag <£. m. b. H. . Berlin . Druck!
Borwärts - Ruchdruckerci u. Berlagsanstalt Paul Singer u. Co. Berlin Lindcnstr . 3

Hierzu ein « Beilage und Unterhalluna - bcilaxe „Heimwelt ' .
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Awanzigfache Irieüensmiete im Dezember .
Die Steigerungen der Betriebskosten .

Die Hauptlast de ? Meters stnd die Betriebskosten , das

find die Kosten dafür , dah das Haus in Betrieb schalten , d. h. dah
es rein gehalten und entwässert wird , daß Wasser fließt , der

Schornstein gefegt wird , das Müll abgefahren , Treppe und Flur
beleuchtet und das HauS versichert wird . Während im Frieden
diese Leistungen mit 20 Proz . der Gesamtmiete zu bezahlen waren .
werden im Dezember dazu etwa 1600 Proz . nötig sein , d . h . 80mal
soviel . Im Verhältnis zur beutigen Gesamtmiere werden die Be -

triebskosten etwa 30 Proz . ausmachen , also nicht mehr der Brutto «
miete wie 1814 . sondern */s . — Als wir im Seplember ( Nr. 442
vom 19. Sept . d. I . ) eine Tabelle über die erste gesetzliche Miele

brachten , konnten . wir noch mit einem Satz sür Betriebskosten in

Höhe von rund 650 Proz . Grundmiete ( g) oder 520 Proz . Friedens¬
miete (f) rechnen . Für Dezember wird etwa der dreifache Betrag
in Frage kommen , d. h. rund 2000 Proz . g oder 1600 Proz . f.

Die Umlage öer Setriebskoften .
Bei einer derartigen Höhe der Betriebskosten interessiert im

besonderen Maße , wie bei der Umlegung dieser Kosten zu ver -
fahren ist . Die preußische Ausführungsverordnung bestimmt :

„ Der Vermieter kann die Zahlung der Betriebskosten oder Neben -
Icislungen erst verlangen , nachdem er die diesbezüglichen Belege den
Mietern oder der Mietervertretimg vorgelegt und gemeinichastlich mit den
Mietern oder bei Vorhandensein mit der Mietervertretung die Gesamt¬
summe der umzulegenden Betriebskosten in einen Hundcrt�ast der Gesamt -
grundmietc umgerechnet hat . Dieser Hundertsatz ist als Zuschlag zu jeder
einzelnen Grundmiele des Hauses hinzuzurechnen . "

Von den Betriebskosten öffentlicher Natur ( Steuern . Gebühren ) fagt
die NO. , dag der Vermieter die Lelege über sie ( Steuerzettel und fonstige
Rechnungen ) spätestens acht Tage nach Zustellung den Mietern oder der
Mietervertretung vorzulegen hat .

Von allen Belriebskoslen (z. B. auch BeleuchtungS - , VerfichcrungS -
kosten ) bestimmt die Bekanntniachung unseres Magistrats , daß der Ver -
Mieter die sraglichen Belege spätestens an jedem Monatsletzten den
Mietern oder der Mietervertretung vorzulegen hat . Vorgelegt sollen nur
solche Belege werden , die fällig gewordene Beträge betrefsen , und diese
Beträge können im Ilmlausversahrcn vom dritten Werktag nächsten Monats
ab von der Mtetcrschast eingefordert werden .

Zu beachten ist also , daß der Vermieter nicht Quittungen vor -
zulegen braucht , sondern Rechnungen genügen ; e » ist nicht die
Sorge der Mieterschaft , ob der Vermieter ihre Gelder auch be -
flimmungsgemäß sür den Belrieb verwendet , jedenfalls läuft fie
keine Gefahr , sie doppelt bezahlen zu müssen . — Zur Frage , ob
der Bermicler auch Kosten für solche BetriebSlasten umlegen kann ,
die vor wirkfamwerdea der gesetzlichen Miste entstanden , aber erst
nachher fällig geworden sind , ist folgendes zu bemerken : Umlegbar
sind nur Teile der gesetzlichen Miete . Die gesetzliche Miete ist die
Vergütung für die Raumnutzung seit dem Zeitpunkt , zu dem die
Wahl der gesetzlichen Miete wirksam geworden ist . Nur solche Be -
triebskosten können also umgelegt werden , die den Betrieb seit Wirk -
samkeit der gesetzlichen Miele betreffen . Es gebt also nicht an .
Rechnungen z. B. für früher abgefahrenes Müll oder früher abge -
fahrene Schlacken , auch wenn sie der Vermieter jetzt erst zugestellt
bekommt , noch zum Umlageversahren heranzuziehen ; diese Kosten
konnten nur mit derjenigen Miete abgegolten werden , die sür die
Zeit der Müll - bzw . Schlackenabsuhr usw . zu zahlen war .

Ein Seispiel .
An einem zahlenmäßigen Beispiel , da « auf die Voraussicht -

Nchcn Verhältnisse zn Anfang Dezember zugeschnitten ist , sei daS
Umlageversabren verdeutlicht : Em Normalmietengrundstück mit
einem gemeinen Wert von 210000 M. , mit einer Friedensmiete
von 15 000 M. uiiv dementsprechend einer Grundmiete von 12 000
Marl würde , nach einem Zeitraum von V« Jahr gerechnet , ungefähr
folgende Betriebskosten aufweisen :

Grund niiete pro 1li Jahr 3000 M.

») Grund « und Gebäudesteuer ( 2 5 Proz . vom gemeinen
Wert , wovon 0. 25 Proz . bis Oktober erhoben sind ,
so daß noch für die zweite Hälfte des NechnungS -
jahres 2,25 Proz . d. h. 4725 M. zu erheben stnd ,
also pro Quartal )

. . . . . . . . . . . . .

2 400 M.
b) Entwäsierungsgebühr 100 Proz . des ( der Grundmiete

gleichen ) Nutzungswerts , also . . . . . .. . . 8 000 .

Ueberlrag 5 400 M.

Uebertrag 5 400 M.
c) Wassergeld bei 30 M. pro obrn ( 600 Proz . g) , also etwa 18 000 ,
d) Schornsteinfegergeld in 55facher Höhe der Friedens -

toxe ( 42 Proz . g) , also etwa

. . . . . . . . .
1250 .

o) Müllabfuhr ( etwa 400 Proz . g) , elwa . . . . .12 000 „
f) Treppen - und Flurbelenchiung beim GaSpreiS von

41 M. pro cbrn und 80 M. pro Kilowattstunde
( 220 Proz . g) . etwa

. . . . . . . . . . . .
6 600 .

g) Feuerversicherung bei 0,4 pro 1000 vom 300fachen
Herstellungspreis ( 200 Proz . g) . . . . . . . .6 000 ,

h) Sonstige Versicherung ( Glas . Wasserleitung , Haftpflicht )
( l25 Proz . g>, etwa

. . . . . . . . . . . .
3 760 ,

i ) HauSreintgung , sächliche und persönliche Kosten
( 120 Proz . g) , etwa . . .. . . . . .. . . 3 600 .

Summa 56 600 M.

Im Verhältnis zur Gesamtgrundmiete pro Quartal , d. i. ,u
3000 M. ist die Summe der Betriebskosten , also das 13 fache und be¬
trägt mithin 1300 proz . x. Mithin hätte jeder Mieter an Betriebs -
kosten 1900 Proz . seiner Grundmiete zu entrichten . Zu den
1900 Proz . g kommen etwa 10 Proz . ( statt bisher 5 Proz . ) für die
Steigerung der Hhpotheienzinsen . serner je 150 Proz . g sür laufende
und große Reparaturen , sowie für Verwaltungskosten im engeren
Sinne 125 Proz . g, die sich als 5 Proz . ss/� ) der um daS 20 fache
erhöhten Friedensmiete errechnen , also die Höhe der Friedensmiete
erreichen ( die sich bekanntlich zur Grundmiele wie 4 : 5 verhält ) .
Hinzu kommen also zu 1800 Proz . g 435 Proz . g. , so daß sich ein
Gesamtzuscblag von 2335 Proz . ergibt , das sind 1870 f. Mithin
würde die Gesamtmiele unter Zurechnung der Zahl 80 als Grund -
miete 1350 M. gegenüber 100 M. ( sriedensmiete betragen . Das
ergibt da » 20 facde der Iriedensmicte .

Da an der Bemessung des Mietzinses , wie sie nach dem Ver -
trage vereinbart ist , nichts geändert ist , ebensowenig an der Abrede
über Bezahlung im voraus oder nachher , so kann der einzelne
Mieter event . seine Zahlung auf einen Bruchteil der Umlage be -
schränk »,, , also etwa bei nachträglicher monatlicher Zahlung am
4. Dezember (Z. Werktag ) auf zwei Drittel der sür » Vierteljahr
belegten Betriebskosten beschränken . WaS von den Betriebskosten
gesagt ist , gilt auch von den Reparaturen . Soweit solche vor der
Geltungszeit der gesetzli - beit Miete gemacht sind , können die Kosten
dafür in die gesetzliche Miete nicht eingerechnet werden . Hat also
der Vermieter im Juli einen Mietraum tapezieren lassen und hatte
er nach dem damals gültigen Vertrage die Kosten dafür zu tragen .
so kann er , wenn die Rechnung kommt , den Rechnungsbetrag nicht
elwa auf den betr . Meter nachträglich umlegen .

*

Wiederholt sei darauf hingewiesen , daß die außerordentlichen

Anforderungen , die da » Reichsmietengesetz in verwaltungStechnischer
Beziehung sowohl an Vermieter wie an Mieter stellt , die Bildung
eines zur praktischen Arbeit willigenund befähigten
MieterauSschusseS für äußerst angezeigt erscheinen lassen .
Der Mieterausschuß ist der vom Gesetzgeber gedachte Mitverwalter
deS Hauses im öffentlichen Interesse . Wenn er auch auf keine

besondere Vergütung Anspruch erheben darf und sich nur seine

Auslagen ( wie jeder Beauftragte ) von der Mieterschaft ersetzen
lassen kann , so darf nicht übersehen werden , daß der Preis solcher

gemeinnützigen Arbeit den Ausschluß jeglichen NnternehmergewinnS
auf der Bermieterseite zum Gegenstück hat . Von einem solchen

GswinnanSsthluß kann natürlich nur gesprochen werden , sofern und

solange Gemeindebehörde . MietSeinigungsamt und Mieterausschuß
als ehrliche Vollzieher des gesetzgeberischen Willens auftreten .

Stadtrat B r u m b y.

Versammlungen im ßreien verboten .

Das Polizeipräsidium teilt mit : „ Mehrfach haben in den letzten

Tagen Ansammlungen und Umzüge in den Äraßen Groß - Berlins

zu Plünderungen von Eeschäftsläden geführt . Nach den Er -

mittlungen der Polizei ist während der nächsten Zeit eine plan -
mäßig « Steigerung der Plünderungsaktionen zu besorgen . Der

Polizeipräsident verbietet deshalb auf Grund des lj 123 , Absatz 2

der Reichsverfassung bis auf weiteres alle Versamm -

l u n g « n ( Umzüge , Ansammlungen und scde Art von Pcranstal -
tungcn ) unter freiem Himmel , da sie zurzeit eine unmittel -
bare Gefahr für die öffentliche Sicherheit bedeuten . "

Wer verteuert öie Milch !
Die Landwirte wollen — „ unschuldig " sein .

Das Ernährungsamt der Stadt Berlin gibt in ausführliche :
Darstellung bekannt , wie der neue M i l ch p r e i s, der nun be -
reits die unerhörte Höhe von 170 Mark pro Liter erreicht hat ,
zustande gekommen ist . Betont wird , daß Berlin vollkommen freien
Produzenten gegenübersteht , die eine möglichst ergiebige Aus -
Nutzung ihrer Produktion zu erreichen suchen . Das Ernährung ? -
amt sagt :

„ Der Landwirt , insbesondere der , welcher Frischmilch nach
Berlin liefert , verlangt — und rein privatwirtschastlich betrachtet
nicht ohne Grund — , daß er die Frischmilch zu dem gleichen Preise
verwerten kann , wie er auch die Produkte verwertet , nämlich
Butter und Käse. Aus diesem Grunde heraus ist fast in allen
deutschen Milchbedarfsgebieten das System durchgeführt worden ,
daß der Milchpreis in ein « Beziehung zum
Butterpreise gesetzt wird . "

Durch das von der Stadt Berlin mit der Landwirtschaft ge -
troffene Abkommen wurde der Preis der nach Berlin zu liefernden
Milch bis 30. September dieses Jahres auf ein Zehntel der in einem

bestimmten Zeitraum notierten Butterpreise bemessen , aber vom
1. Oktober ab verlangten die Landwirt « für Milch ein Neuntel der

Butterpreise , und erst nach schweren Kämpfen erklärten sie sich ein -
oerstanden , daß der neue Preis „ nur " zwei Neunzehntel ( etwa die
Mitte zwischen einem Zehntel und einem Neuntel ) bettagen soll . D a
die Butterpreise durch wucherische Machinationen
bis zu wahnsinniger Höhe hinausgetrieben wor -
den sind , so hat der Milchpreis die Steigerung mit¬
machen müssen . Vom 20. November ob werden berechnet pro
Liter : Preis der Milch frei Berlin 123,50 M. , meiereimäßige Be -

Handlung in der Provinz 1,90 M. , Pächterspanne 4,55 M. , Fuhr -
spanne 7,10 M. , meiereimäßige Behandlung in Berlin 13 M. , ! ilein -

hcmdelsvcrdienstspanne 8,65 M. , Kannengestellung innerhalb Ber -
lins 1 M. , Verwaltungskosten 1,25 M. , Umsatzsteuerrisikospanne
11,05 M, Das sind zusammen 172 M. pro Liter . Davon werden
2 M. aus Mitteln der Versorgunqsocrwaltung getragen , so daß der

Kleinvertaufsprcis sich auf 170 M. pro Liter stellt .
Das Crnährungsamt hebt hervor , daß die Behauptung , durch

die Tätigkeit des Milchamtes werde die Milch verteuert , unberechtigt
ist . Wenn die Berwaltungskostew pro Liter 1,25 M. betragen , so
ist das etwa % Pfennig auf jede Mark des Kleinverkaufs -
Preises von 170 M. Bon dem Berliner Kleinverknufspreis rnt -
fielen schon in der Zeit vor dem Kriege zwei Drittel auf den

Produzentenpreis und ein Drittel auf Unkosten und Der -

dienst des . Händlers . Zurzeit ist der dem Produzenten gezahlte
Preis ( 123,50 M. von 172 M. ) sogar höher als zwei
Drittel . Die viel Kosten verursachende meiereimäßige Behand .
lung in Berlin ist leider nötig , weil die Beschaffenheit der hier an -
kommenden Milch hygienisch nicht einwandsr « ! ist . Die Umsatz -
steuerrisikospann « ist eine Rücklage sür etwa nachträglich ge -
forderte Zahlung von Umsatzsteuer . Derschieden « Finanzämter stnd
der sonderbaren Ansicht , daß jede einzelne der am Berliner Milch -
verkehr beteiligten Stellen ( Einführung durch den Pächter , Abliefe -
rung an die Meierei , Ablieferung von dort an den Kleinhändler )
umsatzsteuerpflichtig ist . Die Belastung jedes Liters Milch mit
11 M. ist allerdings unerträglich . Es ist hohe Zeit , daß diese
Streitfrag « von den zuständigen Reichsbehörden schleunigst erledigt
wird .

A00 - NiUionen ' varlehen für Serlin .

Ein dänisches konsorlium als Geldgeber .

�ur Fertigstellung verschiede, . : r werbender Anlagen hat der
Magistrat Berlin mit einem dänischen Konsortium einen
Vertrag über ein Darlehn von 300 Millionen Mark vor -
behaltlich der Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung ab -
geschlossen . Dar Darlehn selbst wird auf die Dauer von 50
Jahren gegeben . Besonders ist hervorzuheben , daß die Rückzah -
lung nach der Wahl der Stadt in Mark oder dänischen Kronen er -
folgen kann , in jedem Fall erhalten aber die Gläubiger nur «inen
solchen Bettag zurück , der dem Kronenwert der 300 Millionen Mark

»tj Die Welt ohne Sünde .
Der Roman einer Minute von Dicki Raum .

Den Fluß herab kamen Salzschiffe geschwommen .
Beim Entladen der Schisse floß zuerst wieder Blut . Eine

Kette von Helfern war angestellt , die Säcke vom Fluß herauf
bis zu der Kirche zu bringen , hinter der die Magazine der

staatlichen Lebensmittel lagen . Es waren Berge von Salz
aus der Welt draußen gekommen . Salz genug und über -

genug für alle . Es gab Kinder , die noch niemals Gesalzenes
gegessen hatten , man kannte sie an ihrem schlaffen und ver -

bogenen Gang und der seltsamen Gesichtsfarbe . Die Nach -
richt von der Saljladung zog wie ein Fieber im Land hin .
Sie kamen auf allen Wegen durch den lockeren , dunklen

Staub gewandert und wollten die Schiffe sehen und die Säcke

und die Lagerräume . Irgendwie map das Gerücht entstanden ,
die Helfer beim Ausladen bekämen doppelte Salzration : die

Lust murmelte dumpf und unwillig um die Freiwilligen her ,
die paarweise die Wagen und Karren durch die Straßen
zogen , die Säcke abluden , sie in Reihen lagerten . Ihre Hände
schmeckten salzig , sie leckten manchmal daran während der

Arbeit , und ihre Schultern überzogen sich unter den Lasten
mit einer dünnglitzernden weißen Salzschicht . Cornel stand
am Eingang des Lagers , zählte die Säcke und wiederholte
tausendmal auf tausendmal Gefragtes : Es ist Salz genug für
das ganze Land . Ihr könnt alle Suppen versalzen , Kinder ,
ein ganzes Jahr lang . Jeder bekommt die gleiche Ration ,
ganz gewißt Rein , die Helfer bekommen nicht mehr , nein ,

gewiß nicht . Morgen beginnt die Berteilpng . Seid ruhig
und freut euch doch !

Aber sie freuten sich nicht oder sie taten es auf eins wilde
und unrichtige Weife . Das Murmeln endete nicht , vom freien
Land her schoben immer mehr Menschen sich heran , und bald

drängten die Karren und Wagen sich zwischen zwei Mauern

von Menschen hin , die verbissene oder berauschte Gesichter
hatten , und knurrten wie Tiere , und manchmal eine Faust
ausstreckten . Einen Augenblick zwar lockerte sich die Span -
nung ; das war , als Egidius , der , vor einen Wagen gespannt ,
zu den Helfern gehörte , ausruhend stehen blieb , mit dem Arm

den Schmeiß abwischte , der ihm über die Augen lief , und den

Umstehenden freundlich in die krampfhaften Mienen sah . Er

blickte von einem zum anderen , streckte dann seine groß « Hand

aus und zog aus der Menschenmauer ein Kind zu sich heran ,
ein kleines , etwa fünfjähriges Mädchen mit seltsamer Gesichts -
färbe und weichen Knochen .

„ Da — koste , wie es schmeckt — "
sagte er und hielt dem

Kind eine Handfläche voll Salz hin , das er von seiner Schulter
streifte . Das Kind nahm es scheu an , nickte den Kopf hin und

her wie ein kleiner Vogel und holte sich dann mit seiner kleinen

zaghasten Zungenspitze ein wenig von dem Weißen . Es

schluckte , zog ein so maßlos verwundertes und erschrecktes

Gesicht , als es den salzigen Geschmack spürte , es schüttelte sich
ein wenig und spuckte dann , prustete und nieste , als wäre es
ins Wasser gefallen . Egidius begann lautlos und innig zu
lachen , und die um ihn lzerum lachten auch , das Lachen ging
weiter , die Straße hinauf und löste minutenlang Gesichter
und Hände .

Da aber geschah es . Ein Karpcn , auf dem vier Säcke

lagen , blieb stecken , ex wurde von zwei mageren Knaben ge -

zogen , die schon sehr müde waren . Sie gaben sich einen ver -

zweifelten Ruck , um das Hindernis in der verwüsteten und

ausgebuckelten Straße zu nehmen . Der Karren knirschte , kurz ,
sank mit gebrochenem Rad hintenüber . Die Säcke glitten ,
langsam erst , schneller , schneller dann herab ; es streckte sich
noch , in einer plötzlichen und seltsamen Stille , ein Arm aus
der Menschenmauer , um zu helfen , da zerriß , dumpf knallend ,
ein Sack und weiß quoll es in die Straße . Dann geschah
etwas , das nur Minuten währte . Etwas Wildes und Häß -
liches , ein Stürzen , ein Knäuel von Arm und Leib und Faust
über den berstenden Säcken , Schrei und keuchender Atem , ein

Berg aus Mensch und Kampf und Haß , der die Straße ver -

sperrte . Anselmus , von dem Kirchentor aus Verwirrung er -

spähend , jagte die Treppen hinunter , seine Knie wurden

schwer von Schrecken und zogen ihn stürzend vorwärts , bis

er mitten in dem Geschehenen stand . Seme eiserne Führer -
stimme schrie , während noch fauchende Münder und bestia -
tische Fäuste auf ihn eindrangen : „ Seid ihr wahnsinnig ?
Was tut ihr ? Seid ihr Brüder ? Raubt ihr , was euch selbst !

gehört ? Irrsinn ! Irrsinn ! " Sie lösten sich voneinander , sie
hatten Zähne und Augen wie Tiere . Die Salzsäcke lagen
schlaff und leer . Salz mar grau in die Straße getreten , In
dem zurückweichenden Kreis laa �einer der beiden mageren
Knaben : er war tot . Aus seiner " durchstochenen Schlagader
rann dunkel und gleich Blut auf den Weg . Der andere Knabe ,

sein Bruder , stand mit ganz verlöschtem Gesicht da und hielt
einen knienden Menschen fest , aber er schien nichts davon zu j

wissen . Auch der Kniende hatte einen sonderbar bewußtlosen
Blick , und Hand und Messer hing ihm ohnmächtig hinab . Die
Menschenmauer schwieg , zerrann in eine Weite . Der Kniende

hob die Augen zu Anselmus auf und erblaßte .
„ Komm — Bruder, " sagte Anselmus . Und zu dem

Knaben : „ Laß ihn fortgehen — Bruder . Dir wird Linde

helfen . " Er nahm den , der gemordet hatte , bei dex Hand und

führte ihn ; aber fein Herz war angefüllt mit einer mutlosen
Verzweiflung .

Unter einem plötzlich dunkelnden Winterhimmel neigt sich
Linde über den Toien und schließt seine Augen . Egidius ist
da und hebt ihn auf , trägt ihn in feinen großen Händen ,
sanft wie ein Kind . Linde legt dem Bruder zart den Ann
um die Schulter und sagt : „ Komm . Wir müssen zu deiner
Mutter gehn . "

Sie gehen , voran Anselmus mit dem Mörder , dann

Egidius , der den Tpten trägt , dann Linde , die den Knaben

führt . Es sind keine Menschen mehr aus der Straße , die Welt

sieht so verhängt aus . Der Knabe löst mühsam die Lippen
voneinander und flüstert : „ Was geschieht ihm ? Wird er ge -
richtet ?"

„ Ja, " sagt Linde . „ Nach dem Gesetz : er muß von heute
an doppelt arbeiten . Für sich und sür den Toten . Seine

Frau und seine Kinder dürfen ihn verlassen . Seine Mutter

muß bei ihm bleiben — "

Anselmus hält die Mörderhand in seiner Hand , er spürt
sie ganz , und geht nur immer weiter und weiter in die

Dunkelheit , die vom Himmel sinkt und alles stumm und

traumhast macht . Die Hand wird schwer in der seinen , lastend ,
groß wie ein Gebirge . Jemand schluchzt in Qual .

„ Was hast du getan ? " spricht Egidius ' Stimme ? . . Die
Stimme deines Bruders Blut schreiet zu mir von der Erde .
Wenn du den Acker bauen wirst , soll er dir hinfort sein Ver -

mögen nicht geben . Unstet und slüchtig sollst du sein aus
Erden . Kain aber sprach zu dem Herrn : Meine Sünde ist

größer , denn daß sie mir vergeben werden möge . Siehe , du

treibest mich heute aus dem Lande , und inuß mich vor deinem

Angesicht verbergen , und muß unstet und flüchtig sein auf
Erden . So wird mir ' s gehen , daß mich totschlage , wer mich
findet . Aber der Herr sprach zu ihm : Rein : sondern wer Kain

totschlägt , das soll siebenfältig gerochen werden . Und der

Herr machte ein Zeichen an Kain , daß ihn niemand erschlüge ,
wer ihn fände . Also ging Kain von dem Angesicht des

Herrn , . ( Fortsetzung folgt . )



zur Zeit der Hingab « entspricht . Der Stadtverordnetenversammlung
wird eine entsprechende Vorlag « zugehen .

<?rst eine Zigarette l

Humoristischer Zwischenfall im ©erichtssad
Die 2. Strafkammer des Lar dgerichts III hatte eine Anklage

gegen den bekannten Fälscher politischer Dokumente .
die er später an die Cntentctommission verkauft hatte , den angcb -
lichen Schriftsteller Erich Anspach zu verhandeln . Der Angeklagte ,
der sich auch den Doktortitel beigelegt hatte , war beschuldigt , in Ge -

meinschcft mit einem gewissen Rohde Pfandscheine , die er

sich in ein ?' ' Druckerei in der Oranienstraße hatte anfertigen lasien ,
gefälscht und dann in den Schlebcrcases weiter verkauft zu
haben .

Anspach bestritt vor Gericht , sich strafbar gemacht zu haben . Der
aus dem Gefängnis vorgeführte Belastungszeuge Rohde , der
beim Vertrieb der Pfandscheine abgefaßt war , hielt seine belastenden
Aussagen nicht aufrecht . Der Staatsanwalt beantragte die La -
dung eines SchrcibfachvcrstSndig «n, im andern Falle müßte er die
Freisprechung beantragen . Das Gericht kam zu einer Berta -
n ii n g und beschloß , zur nächsten Verhandlung den Schreibsachoer .
ständigen D r o g o l i n zu laden . Der Haftbefehl gegen Anspach in
dieser Sache wurde aufaehoben . — In der Verhandlung kam es zu
einem snaßhaften Intermezzo Der aus der Haft vorge¬
führte Flugzeugmonteur Rohde erklärte : „ Herr Vorsitzen -
der , wenn Sie mir keine Zigarette geben , sage
i ch ' e i n W o r t. Ich sitze schon ein paar Monat « in Plötzensee .
Als ich in die Zelle geführt wurde , roch es so lieblich nach Ziga -
ritten und alles war blau . Ich habe einen „ Kippen " gefunden .
Wenn Sie mir nicht gestatten , daß ich ihn erst rauche , dann sage ich
nichts . " Der Staatsanwalt nahm die Sache von der humoristischen
Seite und suchte den Zeugen zu einer Antwort zu bewegen . Dieler
aber bleibt dabei , er müsse erst eine Zigarette rauchen . Es
blieb schließlich nichts anderes übrig , als wie den widerspenstigen
Zeugen durch den öanitätsrai Dr . Lepvmann untersuchen zu
lglsc - i . Der Sachverständige beleitigte diesen eigenartigen Konflikt
duüch ein „ salomonisches " Gutachten . Er teilte dem Ge -
richt mit , daß hier tatsächlich Fall nervöser Erscheinungen vor -
liege , die durch eine Zigarette beseitigt werden können . Der Vor -
sitzende erklärt ' darauf dem Zeugen : „ Der Herr Sontzätsrot hat
5>' ' nen eine Zigarette verordnet , also gehen Sie erst in
Ihre Zelle . " De' ' Zeime erbie t ein ? Zigarette , mit der er frcude -
strahlend in die Zelle ging , um nach einigen Minuten kauend zurück -
zukommen " . Auf die Frage des Vorsttzenden , was er denn da kaue ,
e- ki ' rte der Zeugs , über das ganze Gsstcht arinlcnd : „ Na den
K o mcie n! " Vorsitzender : „ Was beißt das ? " Zeuge : „ Na den
Stummel , den nehme ich als Priem ! " — Hiermit war dieser
Zwischenfall erledigt und die Verhandlung konnte fortgesetzt werden ,
da d ' r Zeuge nunmehr tatsächlich beruhigt war und eine ganz fach -
gemäße Aussage machte .

9 de ? Taale ? zu haben . )
pernkarten für Dezember

rote Karten . ( Einzelkarte « a 96 VI. find am
Die Kreise werden gebeten , die Theater - und
abzuholen .

Die Ktnderschutzkommisswn der früheren II SPD . ( Martha
Demmning ) lädt zu Freitag , den 2i . November , 6 Nbr , zu einer wichtigen
Sitzung im Stadthaus ( Eingang Ktosterilratze , Zimmer 33V) ein. Alle
Ausschußmitglieder von Grotz - Berlin müssen anwesend sein . Ersatz -
Vertretung ist Pflicht . Vortrag des Genossen Stadtrat Friedländer .

Sprech . <5hor für die proletarischen Feierstunden , Donnerslag abend
7 Uhr , pünlllich , Uebungsstunde in der Sophienschule , Wemmeisterstr . 16/17 .

Ardeiterschachspieler ! Heute nachmittag 2l/j llhr findet in den
Gerniania - Süleu ( Nähe Wilhelmsplatz ) Chartottenburg . Spreeslr . 13, ein
Nord - Südspiel sämtlicher Abteilungen des Berliner Arbeiter - Schachklubs
flatt . spiclgeiegenbeit für Gäste genügend vorhanden . Anschließend ge-
selligeS Beisammensein . Eintriit frei . Gäste herzlich willkommen .

Ä»
strotze Z.

«rcis .

! ?otbeNsferuna ! Mit Kohlen .
Der Streik der Transportorbeiter in den Berliner

K o h l c tt - G r o ß h a n d l u n g c n gilt natürlich nicht den
Verbrauchern . Die Streikenden sind daher auch bereit , die
Notstandsarbeiien zu oerrichten und tragen mit dazu bei , daß die
Kohlenbelieferung für die Einwohner im Notfälle erfolgt , wie auch
für die gemeinnötizen gewerblielien Betriebe , wie z. B. Bäcke¬
reien , Sanatorien , Krankenanstalten und Badeanstalten . Ein -
wohner , die keine Hausbrandkohle haben und solche von ihrem Klein -
b :ndler nicht beliehen können , müssen sich an ihr zuständiges Bezirks -
k- ' hlsnnwt wenden . Sie erhalten dort einen Notschein , woraus sie
I bis 2 Zentner . Kohlen an einem der nachstehenden Plätze der Ber -
liner Brennstosf - Zentrale G. m. b . H. , SB. 9. . Linkstr . 25, bekommen .
Die Inhaber gemeinn . öther gewerblicher Betriebs , wie die Lsitun -

gen gcnicinnülzig ' er Anstalten wenden sich mit ? Inträgen auf Liefe -
rurtg i ines bestimmten Qitentums an die Brennstnff - Zentrale direkt .
Die Streikenden , denen die Anerkennung eines einstimmigen
Schieds ' vnches unter Mitwirkung ven drei Vertrct . rn des Kohlen -
großhandels von den Kohlengroßhändlern verweigert wird , wollen
nicht , daß inkolge ihres Stteiks jemand frieren muß oder kein Brot
liekc sturen kann . Sie achten daraus , daß weder der Begrifs der
Notstand ! ? ! " - bsiteii so weit ausgedehnt wird , um den Streik unwirk -
fom zu machen , noch lassen sie eine Sabotage ihrer Notstandsarbeit
zu. Kohlenplätze der Brennstoff - Zentrale sind :

gfvtntn : Platz 1, O. , Slralautr Platz 35 —3«, Platz 2, 310. ,
"reifau - rlber Slrelje 176, Platz 3. ?!. , StHeeftr . 27 —38 , Platz 4, 6. , Urban -
hostn kstadeinlel ) . — . Nnspettion Porti Platz >, Pein ! ckrndorf - Weft, Aug. - Pik -
loria - Pllre , Platz l ». Zrgcl , Vcithstr . 5, Platz 2, Rcinistcntorf - Ost , Granat ? ».
stwtzo 3l. Platz 8, Nriniikcntorf - Ost , »opriihaariirr Str . 82, Platz 4. Ricdcr »
schilnHausen . Kalser - WilhelmaStr . 2S, Platz 5, Pankow . Wilhelm - Kur- Stratze . —
Jnsvcttian Ost! Platz 1, Rnnimelsburg , Sauvtstr . 4, Platz 2, Karlshorst , Dön »
hcffs - rahe 30, Platz 3, Friadrichsfelde . Wilhelmltr . !>. — Znspeklion Südost :
Platz 1, Atlershaf , Pavlckest ?. 35, Platz 2, NiedcrsckiSnewcide , Grünauer Elr . 12,
Platz .3, Obers - tzöneweüic . Luisenstr . 33, Platz Irriedrichslui - ien. Friedrich .
strche !IS—»7, — Jnixcltion Süd ! Platz 1, Zkeukölln - Oberhafen , Köll Nische Allee ,
Platz la , Neutölln - Oberbasen . Kclllnlsrle Allee , Platz 2, Tempelhof . Kaiser -
Wilhelm - Etr , 15, Ecke derstrahc , Platz 3, Mariendorf . Rathausstr . KS—72,
Platz 4, Drin , lfhaussccstr . 50. — Inspcltirn Mest : Platz l, Schmargendorf .
Perl . Fallensteiner Strafe , am Nahnhaf , Platz 2, kharlattenburg , Spreestr . «0,
an der Caprivibrllae . — Zv' pettion Naidioest : Platz I, Spandau , Südhafen ,
an der Echulcnburgbrllcke .

Bezirksblldungöausschufl Grost - Berlin . Heute , iiachmittags 3 Ubr ,
Im Koiizerllaiil Fiiediichshaiu , Ain Köntgstor : Zweites Festkonzert , 2, Serie .

Grsß - Serliner partei - Nachrichten
der Vereinigten Sozialdemokratischen Partei .

Die nächste Sitzung des Vezirksvorstandes findet Sonnabend ,
den 25. November , abends 6 Uhr . im Jugendheim , Lindenstraße Z,

statt . Vezirkssekreiariat .

Die Vereinigte Sozialdemokratische Stadlverordnetensraktion
wird daran erinnert , daß in der Stadtverordnetensitzung vom Don -

nerstog wichtige Abstimmungen auf der Tagesordnung stehen und

daß daher die Mitglieder vollzählig und pünktlich zur Stelle sein

müssen . Der Fraktionsvorstand .
4-

Arbeitozemeialchost . Piagraminkursus Donnrrstaa . den 23. November , abends
Uhr pünktlich im Sprechzimmer der Juristischen Sprechstund «, Linden -

Donnerstag , den 23. d. M. , 7>h llhr ,
veransgabten nnd per »

Str . 3. Di« betreffenden
lärnoflen werden zum zweiten Male eingeladen und haben unbedingt zu
erscheinen . . ™

Kreis . Friedrichshain . Elternbeiräte . Donnerstag , den 23. d. M. , 7 Uhr ,
in der Schule Petersburger Str . 4, Vollversammlung der freien Schul »
gemeinde . Alle Elternbeiräte müssen erscheinen .

Kreis . Eharlattenburg . Donnerstag , den 23. d. M. , Kl4 Uhr , Sitzung des
engeren , IMt Uhr Sitzung des erweiterten Kreisvarstandes im Rathaus ,
flimmer 1. „ .
Kreis . Tchöneberg . Donnerstag , den 23. d. M. , pünktlich 8 Uhr , Setzung
der Elternbeiräte der BSPD . in der Schule Feurigste . 57. All « al » Eltern »
bcirat täligcn Genossen der hähcrcn und Ecmeindrschnlen von Schöneberg
nnd Friedenau müssen erscheinen . Mitgliedsbuch legitimiert .

14. Kreis . Neukölln . Freiiag , den 24. November , abends 7V, Uhr , Im Rat¬
haus , Zimmer 27«, Sitzung der Bildungskommission .

heute , Mittwoch , den 22 . November :

47. Abt . fPerichtigung . ) 100. bis 105. Stadtbezirk . 7 llhr gemeinsam
sammlung bei Flug , Muskouer Str . 1. Vortrag des Den. Scholz
„ Das Soziaiistenacfctz ".

55. Abt . Eha' . lott ' nb„rg . 7"/4 Uhr Zahlabende . 8. und g. Gruppe bei «eimer ,
Wilmersdorser Etr . 21 ! 10. Kruppe bci Bohne , Schloststr . 45.

98. Abt . Neukölln . 10 Uhr Funktionärsttzung im Lehrerzimmer der 5. De»
msindeschule , Mariendorscr Weg. Die Bczirksführcr müssen die Mitglieder »
listen mitbrinoen .

Znngsozialisten . Gruppe Tempclhal . Marientorf . Die Beranstalwng findet be»
reila heute . Buhtag . im Jugendheim , Lnzeum Tempelhof , Dermaniastr . 4—«,
stati . Erscheinen aller Mitglieder unbedingt notwendig .

Renköun . ?«. Verkaufsstelle der Konfumaenossenschaft , Weserstr . 2«, abends
0 Uhr Mitglicderocrfommlung sGcuvssenfäiaftswahI ) im Lokal Sänger -
mitte . Pannicrftr . «a. Ecke Weferstrahc . Erscheinen alle : Genossenschafter
Pflicht .

Arauenveranstoltung am Mittwoch , den 22 . November :

32. Abt . Die für den 22. November angesetzte Fronenpersammlung wird auf
Freitag , den 1. Dezember , abends 7 Uhr , Berufsschule Langestr . 31, Zim »
wer 55, verschoben . Ref . Genossin Bohin - Schuch . M. d. R. : „ Die Frau
und der Sozialismus " ' .

Morgen , Donnerstag , den 23 . November :
«. Abt . lsh Uhr� bei Lorbeer , Eornlannstr . 2, Versammlung der Parteifnnk -

Scharfer ,

IZll. Abt . »einickendorf - vst . VA Uhr Fnirkliouärsstzuug k» der ZnseiidhaMtz
Seebad , Residenzstr . 49.

Znngsozialisten . Gruppe Friedrichshain . VA Uhr in der Gemeindefchul « Straß .
mannftraße 6—1, Vortrag des Gen . Karl Hofftnann : „ Die Alkoholfrage .
- Gruppe Baumschulenweg . 7 % Uhr im Jugendheim Ernstftraste , Vortrag :
„Gerhart Hauptmann " . — Gesamtperanstaitung am Donnerstag , dr » 30.
Frau Oberschulrätin Dr. Wegscheidel spricht über : „ Zur Geschichte der
Sexualethik ' . Eruppenveranslaltungen fallen au diesem Tage aus .
Gruppe Britz . IVi Uhr im Jugendheim Chansseestr . 43, Vortrag des Gr »
nassen Otto Lamm : „Arbeitsrecht " .

llebermorgen , Freitag , den 24 . November :

Zentralarheitsansschnß der sozialdemokratische » EUerndeiräte Berlin ». K Uhh
Sitzung Lindenstr . 3. Jeder Krei » mutz vertreten sein .

12. Abt . l ' A Uhr Zahlabende : Schule Rostocker Str . 32; Schmidt , Wirleffftr . 1?!
Schröder , Wirleffftr . 24.

85. Abt . Tempelhof . TA Uhr Zahlabend . 1. Bezirk bei Hansen , Neue , Eck«
Borussiastratze . Erscheinen Pflicht .

8«. Abt . Moriendors . VA llhr Mitgliederversammlung in der Aula der 4. Ge-
meindeschule , Kurfllrstenstr . 53—54. Thema : „ Die politische Lage" . Di «
Genassen werden ersucht , bei den jetzt zu zahlenden hohen Kosten für die
Aula , pünktlich zu erscheinen .

Neukölln . 9t . Abt . Vi Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre und Betriel
trauensleute bei Köster , Karisgorten », Ecke Wissmannstraß «. — 95.
7V4 Uhr bei Köhler , Ziethenstr . «4, Konferenz des Adteilungsvorftandes und
der Vezirkssithrer . Sehr wichtige Tagesordnung . Erscheinen der Funktw »
näre Pflicht .

Zungsazialisten , Gruppe Schöneberg . 3 Uhr , Iugendhort , Feurigstr . 35, Di».
kusfionsabend über : „Religiösen Sozialismus " .

Frauenveranstaltuugen am Freilag , den 24 . November :

7. Kreis . Eharlottenburg . l ' A Uhr im Rathaus , Zimmer 3, Sitzung alle «
Fnnltionärinnen . Frauen , die als Helferinnen in der Vereinigung der
Kinderfreunde tätig fein wollen , sind ganz besonders eingeladen . Di «
Abteilunasleiterinnen müssen restlos erscheinen .

4. Kreis . Prenzlauer Berg . Arbeitegemeinschast der Kinderfrruvd «. Eonn »
abend , den 25. d. M. , VA Uhr , Konzert ( zum Besten der Weihnachts .
bescherung ) Lauten — Ehor — Lieder zur Laut «. Gen. Dr. Reiter . —
Darhiewngen des Zithervereins Allgäuklingel . Billett » zu 15 M. find
zu haben bei Hoomann , Sonnenburger Str . 4, und an der Abendkasse ,

«
15. nnd 21. Abt . Der Zohlabend findet erst Mittwoch , den 29. November statt .
Die Sammelstelle für Spielsachen zur Weihnachtsbescherung für bedürftige

Kindrr ist Kroll . Utrechter Etr . 21.

Betriebsver .
«dt .

lame Bei »
über :

I«.
tionäre nnd Betriedsvertrauensieute .
Abt . Zoltenviertel . Vi Uhr Diskussion »- und Zahlabend hei
Hinderstnstr . 1. Der Abteilungsvorstand mutz rnwesend sein .

18. und 21. Abt . 7 Uhr öffentliche Elteinversammlung in der Aula der 77. G«.
meindeschule , Echulstratze 89—100 . Tagesordnung : ,, Schulnot und Kinder .
elend ". Bericht über die Lage im Kampfe um die weltliche Schul « am
Redding .

23. Abt . Pilnkilich 7 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre in der Schul « Schön -
hauser Allee IOSs.

32. Abt . Achtung ! Die Bezirksführer werden hierdurch auf Anordnung des
Pezirksverbandes gebeten , zwecks Feststellung des Mitgliederbestandes die
Mitgliederliften bis zum 28. d. M. beim Genossen Wartmann , p . 34, Königs .
berger Slratze 37, parterre , eiiszureichen .

33. Abt . 7 Uhr Funktionälsttzuiig bei
Funklionare und Bezirksführer >»0
- b». Uhr bei Deferhardt WWWWßW
ziitsführer haben die Mitgliederlisten sowie die Kartothelkarten der fr .
USPD . mitzubringen .

70. Abt . Wilmersdorf . Die Beerdigung lmferes verstorbenen Genossen Fritz
Guckert findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr auf dem neuen Zwölf - Apostel -
Paulus - Kirchhof , Tempelhofer Weg ( Bahnhof Eoertstratze ) , statt . Rege Be-
teiligung wird erwartet .

81. Abt . Friedenau . 8 Uhr erweitert « Vorstandssttzung bei Ullbrich , Hand »
jernstratze 86.

«2. Abt . Steglitz . IVj Uhr autzerordentliche Sitzung des erweiterten Abtei -
lungsvorstantes bei Thiel , Albrechtstr . 87. Tagesordnung : „Polizei und
Arbeiterjugend " .

85. Abf. Tempelhof . 7V4 Uhr Zohlabend in folgenden Lokalen : 2. nnd 3. Be-
zir ? Werder - Schule , 1. Treppe ; 4. Bezirk bei Radzuweit , Werderstr . 14;
5. Bezirk Werder - Echule . parterre : 6. Bezirk bei Longe , Ringbahnstr . 4;
7. Bezirk bei Wanzlick , Oderlandftr . l .

93. Abt . Neukölln . Pünktlich 0 % Uhr Funktionörverfammlung . VA Uhr Ab»
teiluncizversaniinlung im Gambrinns , Kaifer - Friedrich . , Ecke Treptower
Strotze . Ref . Gen. Franz Künstler , M. d. R. Thema : „ Die politisch «
Lage" .

197. Abt . Alt . Glienicke . Fallenbeeg . 8 Uhr in der Wohnung de » Gen. Osten
Funktionärsttzung . Tagesordnung : „Unsere Winterarbeit .

108. Abt . Köpenick . Unser alter Genosse Salla », Glienicker Strotze , ist am
19. d. M. verstarben . Die Beerdigung ftndet Donuerstag 3Zb Uhr auf dem
hiesigen Kirchhof statt .

�ugenüveranstaltungen .
verein Sozialistische slrbeiterjugenS Groß - Ssrlw .

Das Jugendsekretariat bleibt heule geschlossen .
»

Die Abteilungsvorsstzende » müssen die Lose zur Weihnachtzorrkosung NN-
bedingt abholen .

Der Ortsousschntz für Jnarndpfleg « veranstaltet morgen , Donnerstag , den
23. , in der Aula der Schule Boddinstratze eine Filmvorführung . Zur Borstib -
rung gelangt ein Vortrag des Afrikaforlchers Hans Schomburgk über : „Erleb -
nisse im Sudan " . Eintrittskarten zum Preise von 10 M. für Jugendliche und
20 M. für Erwachsene sind an der Taoeskasse zu haben . Anfang sh8 Uhr .

Frühere Soziolistisch « Proletarier - ngend Berlin . Donnerstag , den 23. Ro-
vember , 7 llhr . Schul « Weinmeistersträtze , Zentraloorstandssttznng . Alle Orts -
gruppenvertreter , auch die Minderheiten , haben zu erscheinen .

Südost , Köpenicker Biertel . Di« Beranstalwugen finden von jetzt ah immer
Freitags im Jugendheim , Manteuffelftr . 7, statt .

vortrZge . Vereine tinü Versammlungen .
Kreuzberger Harmonie , llebungsstunden und Generalprobe am Freitag ,

den 24. November .
Bolkschor Südosten . Di « Uebungsstunde zum Totensonntag findet Mtl .

woch nachmittag 3 Uhr für den gemischten Ehor , 0 Uhr für den Männerchor
im Bereinshans zur Post , Niederschöneweide , statt .

Scaosse Pastor Hans Stande spricht über das Thema : „Serhart Haupt -
mann » Berbrechcrdramen " : Biberpelz , Rose Berndt , Ratten , Rote Hohn im
Berliner Fraucnklllb , Eenthincr Str . 13, um VA llhr am 23. November .

Sriefkasten der Redaktion .
B. B. 7. In Nr. 540 unter „ B. I . 7" beantwortet .

schadensersatzpslichtig . 3. Mit einem Drittel . 4. Suchen Sie eine gütlich «
1. Nein . 2. Sie sind

g. 3. Mit einem Drittel . 4. Suchen Sie eine gütlich « »er -
ständiguna herbeizuführen . 5. Ja . O. G. 54. Die Zahl teilt man , indem man
die Grunomiete durch die Gesamtmiet « dividiert ; also 300 : 20 010 Mark . —
Korn . I » Nr. 524 ( Sonntag , den 5. November ) de » „ Vorwärts " bereit » schon
einmal beantwortet . 1. 49,50 Mark . Die Miel « können Sie unter Abzug des
Portos durch Postanweisung übersenden . Für das Berholten des Verwalters
sind Sie ober deweispflichtig . Können Sie den Beweis nicht erbringen , so
Sie zum Abzug « des Portos nicht berechtigt . 2. Für die Schulzeit besteht
Lohnanspruch : die Frag « ist iedenfalls äußerst strittig .

- - - fy - ■

nd

? . 52. Mielerbund Grotz - Berlin , W. 35, Potsdamer Str . 50 kl. — G. T. 110.
Das von Ihnen angegebene Verfahren ist das zweckmäßigste .

v. P. 33. Die Nummorn bekommen Sie im Verlag „Freiheit " , grmt »
prinzen - Ufer 27. _

Wetter bis Donnerstag mittag . Kühl nnd zeitweise aufklarend ,
jedoch überwiegend bewölkt und etwas nebelig und im Norden verschiedent -
lich leichte Niederjchläge .

sovic

_j ßo - d - f S3lüör . | Pistin . Brolf. j
ffulldkillli . OegeosiiDde genau dsossibEn Wätt j

IZ Kauf ! und zahlihöchsteTagespreise j
% Barbeine Edelmetallverwertnng j
ilnyaliilenstrlf . Us. l [8inLateii
r? Rin�an«! ElisabeihKirchsiraUe j
�Kopenhageuer Str . 9 ( Laden ) I

Min v. Bahnh . Schönhauser Alleej

billiger

Gukat . ' Gold 300 gest .
von 4000 . — .41. an

333- 5S5 in reicher Auswahl
tarnen und Etuis umsonst
Apparate , moderne Ehrin je

Traaringtabr . Alb . ThaUCo .
1. Ossdiäft: C. 19, Seydklüraä « 5 (Spittelmarkt)
2. fiisAIÜ ; Ciiarlottanbiirg, BisraztiislraSe 76

(Ontäsiirmiiltiahn Sophie-Charlotte Plih )

fZiline 2Ü0 i Äüs' iih/ . Te' b
I ,nh > bnee . 7Z! ! ne ebne kiaumonplaile
\ tlnmnnl I . inienZtr 220, nahe Echönh.
» nöfit ' jDlgnr . 9 —7 Sonntaa 10 —12

Ausbau dar

Kindarfflrsorge
Ärch die Csmeinde

von
3r . Selma SchOler -

Auweck
Eine notwendige
Schrift für Be¬
hörden und Aus-
schüsse , Lehrer
und Erzieher , wie
überhaupt für alle
die sich in der
A' ohllahrtspflege

betätigen .
Preis 31. 50 Mk,

Südihandlang Vonßrts
Seilitz SW, Lindeestr. 2

ZlMltktz
Hau » Neuerburg ,
�abian . Reemtsma ,
�tassary u and. führ .
Marten Lutz, vorteil -
hast an Wl- derverk

Zigarren
lehr' preiswert .

Eigenes Steuerlager
Piltz Lenk

SV, Llndensie . 109.
Dönh . 727

Fahrqoldveraütung

<Sn' d) ' jVeyerfeld
QrunddCicksmakler

Ankauf Verkauf

Berlin CU ) &

Qebrenfhaße 53154
' Zentrum 7P5<5, öfelnplafr 11740

tJsi tu teuer aer Xikör ,
DCaaf Extrakt von „ Noa " dir ,
Modi dir deinen Schnaps allein ,
Wird er halb so teuer sein ,

Kein Miss llngenl
Fordern Sie In Drogerien u . ApothiekeA

Noa ' s Original - Extrakte
zur Selbst bercitung von Likören usw .

Rezeptbuch daselbst kostonlos , sonst
von Max Nor G. m. b. H. t Eerlln -

N ' ac ! orechonhaus ©n .

jnwclen - Ankauf
IGo

il -, Silbe : gegenstände i . hJehsten Aosiandskurs ■

Köiticnci ' Sir . 20 , parLM,,g,,�� |
I üeöffnei von u —4 Uhr

iiMgarwiMM
in vorzü�l . Q jälnät u greller Auswahl . Polsd3merStr . l22

F. hrl ' ChbMian�werdenS' e MlrMÄNN , Wlltzetinsir . SS , S ™i W,

Qold - �. Silbersachen , ScUlanien ,
alte Münzen , Zahatieäisse , Uhren , Ringe , Kelten usw .

Tagespreise
" 1"v' r

_ _ _ _ _ _ _ _. _ i > „ r _ _ _ _ _ _ner weiteste Weg zu mir lohnt sich sehr .
Bei Antuinf Istuieldycrgfliuug .

H.ÄP. l]{J8M8i6.Eng8lüferll
. Ziaartttn . Xao-, Xaoch- ord Schnuptlaliakt

3. I tunicte . oiilürt . latthedra . tl -t ». «- >>«
' litakott, Cdffr. p 1-2, 3-5 Uhr. tUrihtl. 101*. ' " ü

« ! » » » » , s vwu o, - - - 0t »».
, Jiclmi , Smaragde . Platin . Gold - und
l Silberdruch . sowie Uhren , Ketten u. Rwge .

bUulptr ». Reu « Kpnigitz . IM, cm uaden�



6pente
Vit Uhr :

Fidelio

Scaauspielhaus
Vit Uhr :

Macbeth

Volksbühne
Vit Uhr ;

lieber die Kraft
(II. Teil )

ßeatsch . Theat .
TViUhr : Der lebende

Lefcnnam
( Alexander Moi&si )
Dono . 71/2* König

Richard 11.
( Alexander Moissi )

Katnmerspiele
7 Uhr : Kabale

und Liebe
Do. 8: Timotheus

In flagranti

dr. Scbatispislh.
( Karlstraße )

T1/» Uhr : Luther
(die Nachtigall v.
Wittenberg )

Do 7' /z : Luther
( Die Nachtigall v.
Wittenberg )
Theater i. d.

K3aiüin : ätz . Str .
BiWunii . Ceschiehl .
d . Eapeilm Kreis ! .
Do. : Jüdin v. Toledo
Fr. : Wund. Gesth. Rrelslcr
Sonnab . z. 1. A\ ale :

Der prachtvolle
Hahnrei

Tragische Posse
ron Crommeltnck
Isria Orsü. OttoCtbihr.
Job. Ricriaan, FriedaRiäanl.
Rda. biaatioa, Beta, Kita

Komödienhans
Heute geschlossen
Morgen 7. 30: Die

Erwachseaen

Berliner Id .
8 Uhr ; Einmaliges
Gastspiel des Tn
I. d. König räiz S: r. :
Jüdinv . ToIedo

Orska - Deutsch
lio�oi ondellohecdl:*:

Kad . Pompadour jFritxi Massary a. ü
'

Ruberts . Win. Haskel
Centrai thealer

Vit Uhr : Die Zelt |
wird kommen

IM . ßpEHiiiam
!>/ . uc Parsifal
Große Volksoper
Im Theat . d. Westens

7' / , uhr : Fidelio

loiimEs roEster
Geschioss . Morgen
8 L' j Frau Adas U m.
b. Il . — Die Spelunke

Lustspielnaus
Vit Uhr Eine Frau

ohne Bedeutung ;
Metropol - Theater

Einmal . Gastspiel
d. Rotter . Böhocn

Ü�Totentanz
m. Irene Triesch

Neues Operett . - Th.

ü' 4D. V8rStl !W23li8r
Neues Th. am Zoo
Bußtag 7' / , Uhr :
Elhnntellg . n innäü. Frdi,
( iyges u. sein Ring
NeuesVolkstheater

L�MidiaElfkaniEi
Renaissance - Th.
Hardenbyrgstr . 6

7ViUhr : Dan Band
Vorm Tode

Schiller - Th. Chari .
8 Uhr : Die Braut

von Messina
Thalia - Theater

TViU - O schSnc
Zelt . sei . Zeit

Th. a. Nollendoripl .
Nur einmal . Aufiflh .

7»/ . Uhr- Jugend
Theoaor Loos

Gre e Reinwald
Fritz Scnuiz

Tkniitii IKihsikIiiI . th

vit u. : Sclilemihl
IMs. II' /, : WirtmshnM ,

Waltner - Theater

8 U. : WWW
Resideaz - Th.
Heute Bußtag S Uht

Der Dieb
Morg . u. foitt . T. 8 U

■ Gastspiel
Rieh . Aicxonder

als
JÄjihrjjenkoitreünr

Trlanon - Th.
Heute Bußtag S Uhr

LadyWlnder -
raeres Fächer
Morg . u. folg . T. 8 U.
Erika OlSssner in
Llsal , die Kokotte

Kleines Th .
Heute Bußtag 8 Uhr

Die Freundin
Morg . u. fol ". T. 8U.

Hie UHalisdieo
Ctnh ' Mir. 01)1 Limburg.

Fpkmitcir, Rdw- TIto

lägl . 8 Uhr

önternat .
Varletö
BaütJj cJidtlKsci

Lessing - Th.
7 Uhr : FAUST
Do. bis Sonnt . VI,-.

Der Biberpelz

Ml WM - Ul .
Vlo Uhr :

Käthe Dorsch in :

liEdElEi.
Do. bis Sonnt . N/, :

Käthe Dorsch in
Liebelei . Die Lore

Tolies Caprice
Heute Bußtasr

Uhr :

Ö. Pfarrhaus -
komödie

3 Aktev . L�uiensack
I d. bestBerl . Bcsetz

( &aA*JitfCZriedrüA/traJV %

Mittwoch , 22 . November ,

2 Bußtag - Konzerte
Abends 8 Ubr :

Kammersänger Prof . Carl

Clewing
Kammersängerin Elisabeth

Mittags 12 Uhr ;

1. Orchester - Konzert i
der Kapelle

des Deutschen

Opernhauses .
Leitan ?:

KapellmeUter Eduard MSrlke j

Symphonie „Erolce " . Beethove *
ParsifalfVorspiel , Kar frei la�tzauberp i

Traucrklängc , GötterdimmeruDf . »

van Endert

Margareta Arndt - Ober

Prof . Heinrich Grfinfeld

Dr . Hans Ludtka
Karten so der Thesterkus « Md bei A. Wertbeim .

- STA - »* .
um ßmbnhel J

Rauchen \ >
gestattet \ _ ?

730 y

FHedrlcfattr .

Inturettn n(
eller. Plätzen

' 30

Dir. James Klein
nnßiap ; , abends 71/ , Uhr :

Meister-Äuffölirüng

Schauspiel in < Ak en
von Herrn . Sudermann
— Gastspiel —

j Ida Wist. Ua Eitensdiiiti , Toni Teh- 1
| laff. G. lasteer , H. Fljgk, F. Sdiönftid |

morgen „ WlS | M ÄM "
! Vomrtml n to Thtatukn « imtirtredas 1

TACENTZIENP ALAST
O. T. ALEXAN ' DERPLATZ

U. T. TIASENfTEIDE
DECLALICBTSP . SPANDAU

Joseph
Fllanrerk in S Akte *

MOZ ARTSAAT,
O. T. FRIEDRICHSTRASSK

U. T. WEINBKRGSWEQ
EDENPALAST NEUKÖLLN

1 OECLALICHTSP . VVElSsENbEE E
Chrlelns

Blldpedicht In 6 Keptielm

S2S : / •-
ä ; ü- T* NOLLENDORFPLATZ

Die Pockenlmplnnamit ärztlichem Begleitvonrag

U. T. feCHÖNEBERO
DI © Gcaebleefatskrank »
lielten nad Ihr © Folgen

nit ärztL Begleitvortrag

DECL ALICHTSPIELE
REINICKENDORFER STR.

Die flunaorblockud ©
Vortragsfilm

i- ' IM - Üv'

OECLALICHTSP . ROLLKBUG
NEUKÖLLN

I HUUBOLDT - THEAT . BADST.
Die xvelBe Scaclie

mit SrxtL Begieitvortrsg

I�LLSCHMffiDEK - LICHT -
» PtELHAUS , BADSTRASSE

Unterwelt
• es S' eeteulelienm

Vortregsfllm

DerloM
Goltzslraße 9

Nollendort 1613
Allabendlich b>/ , Uhr : Das neue
dritte Programm . Vorverkauf bei
Wertheim , an all. Theaterk . u. an der
Kasse d. Th. v. 11 —2 u. ab 6 Uhr abends .

Walhalla . Theat .
KraleBußtag stsdiloun.
Morgen Donnerstar

uhr ; DielflllB Lola

MMettelor
Morltzplntz 16077
Jeden Abend 71/, U.

und Sonn¬
lag nachm .

3 Uhr

»• . . . . . - yy w . wwjmjEUTE -
Mittwoch , den 22 . Nov . Qgnnpr

vormittags II «/ , Uhr ff W « OhUCI

8 Rennen - « $ y 1 p�eu"";
Crehamtprelse 750 000 31k . Vorvkf . il - l >/,u . 4- 6

Germania -

E. Richter
B t. ttamsenli. 11t

❖

Morgen Gonnerstag
den 23. Nov. 22;

Gr. Walzer-AtieDjl
bei gutbesetzt .

Orchester
Anfang 8 Uhr

Jeden Donnerst
Konzert mit

anseht Pami »
llenkränzchen
Jeden Sonntag

Norddeutsche

Sänger
Nachdem Ball

« rwwwwwwwwv '

Variete , Kabarett
Billards [

FrietlridistnSeSG/SO
Eie Uipiiger SlraBe

Heilere Spiele und
Margaretensaal

Geöffnet

ab 12 Uhr

Gr. Konzert
IUeaiEr Des Osiers
( Rose - Theater )

73/4U. : Der Tod der
Lady Pembrokc

LUHAKX- ClS�-

KMWKUM
KkSreH - Weme

UF APALAST AM ZOO
DI « S. faöpfaBty

D. T. KURFCRSTEND AMM
KAMMERLICHTSPIELE

Jatlllh nnd RoloferDem
| Eiri . historisch . L. gendo in 6 Akt. I

V - i

Casino - Htentev
Deriirae5dil,tsrl 8 Uhr

Heilers PriiKBilite

Circüs
ssuscls

Heute

Bußtag !

3 3. fOhrung8 0
Die

Nibelungen

URANIA
Taubenstr . 8 Uhr

Jerusalem u. seine
heiligen Stätten

Klein . Saal 8 Uhr ;
Todcsdarstel ' ungcn
invalidenstr . ; 8 Uhr

Das Obcrcngadin
u d. Spiügcn

WWU
Variete -

Sgieloian
Rsudien gssiailEt I

Wie von allen Festbesoldetcn , denen größere Ausgaben auf
einmal unerschwinglich Sind , wird von den Angestellten der
Berliner Geschälte viel von uns gekauft . Sie fanden die gleichen
Artikel , die sie selbst verkaufen , kannten zum Teil die Her¬
steller und natürlich auch die eigenen Verkaufspreise . Sie
bestätigen uns allgemein die Preiswürdigkeit unserer Waren .

Auf Teilzahlung zu Ladenpreisen

Hcichshalien . Th .
Aliabendl . 7' / , Uhr

- Soootagaadin, l !!,
halbe Preise
STETT1RER

. Säng .
DJnluiif-

Btalt' l
. K. Tt C.

� äaefflorriioidf . n
iictiere /tüfe bring ;
Myrobaianurri .

iofott . fdiractjitincnt .
iiußerl Antvrnbung
SOI. 150. —, zugehcr
Saldo M. 75 . — 2 »
Drogcricn orHSItlid '
rdit nur mit Firma
OttoiHeidifl Verlin 4.'
Eisenbttlzn - Straße 4.

Gold - , SllbervxreB
Brillanlen
Tasehenohren
Slanduhren
Armbanddhren
Regnlatoren . Veeker
Nickel - , tSessingwaren
Kristali . CIas , Porzellan
Taiel - , laffeeservice
KQehengerkte
Gesehenke aller Art

Handtaschen
Aklenmanpen
Briertaseben
Reiseiaschen
Roller
StHeke , Sehirme
Spitzen und Pfeifen

Zigarren - Etnis
Rasierntensilien
Fartümerien
Schreibzeuge

Kaslkinslrnmento
Spreehapparate
Platten

Piiotoartikel . Beitzenge
Opirngläser
Elektrische Lampen
Rauch - , Klubtischa
Teetische , Rorbmibel
Wandbilder
Nähmaschinen
Kinderwagen

ges . gcsch .

Unser System , durch das die Zahlung in Monatsraten
beglichen wird , erleichtert die Anschatfung wertvoller Waren .

JONASS & CS

Kriegsanleihe wird zb 84 % nur gegen Leglttmatlon In Zahlnng cenommen .

Diese Angebote
geilen nar feisSoimaDeiMS

Katzenjacken imit. auf la - Futter . . . 15000 17500 19500

AslradiaDinäDtelHer ' U�OO0 12750 17500 22500 31000

Velours- Flauscliniäntel 9850 Reinw. Strickjacken 8000

ISeldenplÜBrhmftntel

auf Damassöfutter m. warmen Einl j
Hohttr - Pertsianermllntel , SealpInNchiuttntel

zn noch weit erheblich billigen Tagespreisen |

Westmann
1. Geschäft : Berliu W 8. 2. Geschäft : Berlin NO 18,

Mohrenstraße 37a Gr. Frankfurter Str . 1 1 5

lAllenveram
beim Einkauf von

Gold - u . Silber Bruch
Uhren , Zahngebissen ,

Keilen , Münzen , Bestecken j
die renommierte FJrran

i Arlilleriesiraße
I 5 Min. vom Bhf. |
i u . Passauer Str . t2 ]

( £ ( Ue fluösDnröer Strohe ; , j
5 Minuten v. Wittenbergpl . - Zoo |

5Ä
fpZ mU beCmgun�itosMii RG/k-' A seadanÄSieclii bei Nlcntger allen u.
B Erbobaz ; der Örl�ina' . -
O fabrlkprelte nefere leb ühcrallhio

ß-ciien bar, sowie gegen bequene
| Teilzahlvinc�en
H SprecJwppanie jeder /ot «LPreisUge �
D Wnslk �« hön in jede » Mau. - * \ �
D bequeme ZahlwcIseernKiRliciH £' ■
% ' ttdenn. d. AnschaH. eines voliwei tt�eti A

Apparate » ohne fühlbare Aw�ffMbe. �
venang. Siesel. iliuetr . Preiallaier mt« gVerzeichnis neuester KÖnsÜcrplatien•ostenlos oder besuchen Sie mich

Alexandrinenitr . 97 von 9 - 6
WALTER H. GAKT/, BERUFS 4

MMN » Poetlach 120 P. M/MSBA
5 Gegen gleiche Zahlwelee Vlo' Ioen, Celli, Mandollncn. Gitarre
sflilUHi Lauten, Harmonikas, Bandonion». Zithern, Cameras etc.

SeHsritallatMniliaBl
/snvaltuiigsstclic Berlin H 51, Linicnsiratc 13/85.
SeschSstszeit oorm . SUhr bUnncfjai . tUIit .
Telephon : Amt « orten 833, 834,835,836 .
Donnere loa , den ZZ. ZIovembor nad ) '
mittags 5 Ahr , im Lokal von DSring .

Zlai' . nynstr. 27:

Branchenversannilung
der MctdUformrr iind Berufs -

genossen .
Tagesordnung : Bericht ncm den

ZIerdandinngen mit dem Berein
Berliner Metallgießerelbelitz . - r .

Das Erscheinen aNcr Keilegen ist Pflicht .

Dannerslag . 23, Tloodr . . ad . s . SAhr ,
im DerttanCehaus ( Arbotolofcnfaal ) ,

Linien flr. 83 - 85

BetlmoeRSiüiuiEt ' Kcnfetew
der VousrlilosscV .

Donnerstag , 23 . J ! aubv� obds . ZAhr ,
in der vShoro - Drauer . i itleiner Saal ) ,

Prenzlauer Berg :

sv Versnmmluvg
der orthopädischen Gruppe .

Das Ers6 ) einon aller Kollege' . ' , ist Pflicht .

WgW ' WS AkosieilWkdM .
Dooiiersiag , teil 23. Tksvdr . aliends
Z' /t Ahr , ::> der ktSniystrnnt , Grosze

JoanFilirier Straße N7:

Vollversammlung
aller Fn ' Scn Wagen - n. Knioffettr «
fadrtke » beichäft . • Jlrbritcttnncii

und Arbeiter .
Tagesordnung : L Letlchi der

Derhandlungslommission . 2. Diskussion .

GSlS' «. tzW5lsHAleS ?.
. ?reltag . den 24. 7isoemk . <: r , na- ch-
tnittags 5 Ahr . im Dreadcnec Barte » ,

Arezdener Slratze 45:

Branchenverfammluug
aller ln der ( Yald - und Zilbcr -
warenindustrie beschält . Arbeite ?

und Arbeiterinnen .
Tagesordnung : 4 Bericht der Ber -

iiandlunzstonimiiflon mit den Eiider -
warensanritanten . 2 Dislnssion .
3 Brancheuang- Ieg . ' nlieür : ! .

All ? Rolleginnen und Rollegen
werden ersucht, destlMMl und piinktlich zu
erscheinen .

TtcHag , 24 . PtooRr . , abends 6 Uhr ,
im „ « ngiischen c,oj " . Äi. v aoerstr , 27d:

WeN. SlMjjMvelsWNW
Tagesordnung : 4. . illgemeiner

Branchenbericht . 2. Disknlüon 3. tt !«r-
dands » und Branchenang . ttcgenheiteg .

E? ist Pflicht aller Kollegen , zu erscheinen .
Ohne Mugliedoduch lein Zulrttl .

Die Ottsoer mnlluMg .

UliUlUUUI 0.

Lith�replEo
au ISei - lln
Die t Tatzungs »

Lnderuna ist noui
Ober » Per sicherung - -
amt gmiitmut und
tritt mit Wirkung
vom 18. Nov. Iii !2
in Kraik. 173/8

Der Dorftan »
Aldrcigt . Bors.

iiabo miab als

DrZkt . Ärzt
jnaGeburtshelfer
nieder�e . assen .
Dr . med . Toczek
WsÜBer- RjalCT- StrRfli12.
Kgst . Om. «- 10,4 -6.

Drum prüfe , weir
sicii ewig binäeü

Als Selbsthersieller liefere icli in
Ouaiitttt und Preis einzig dastehend

v ; i Trauringe
1 Ring Dukatengold v. M. 4000 an
1 Ring 585 gesrempelt v. M. 3000 an

ges. gesch . i Ring 333 gestempelt v. M. 2000 an

itf . Wisse , Juwelier
AusfOhrliche Preisliste nach außerhalb gegen Rückporto .
Garantieschein für gescrzlichcn Goldinhalt

Teioxr Adr. Trawringkonone Berlin .



Deo ' scher tüelallarbellemrband
Verwalfunasstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser Kollege , der Dreher

kkisSrjcd Slowinski
Pankow , Hortasirage 12

am IS. November qcftorbcu ist.
Die ( SinöfdjenmQ findet Donnerstag ,

den 23. d. M. , nachm. 5 Uhr, im 5tre-
matorium Berlin , Gerichtstraße . statt .

Unser Kollege , der Dreher

kriLtiried 8edulx
Wildau , Echwartztopsstraße SZ

ist am lll. Nooember gestorben
Die Einitscherung findet am Sonn -

abend , den 2Z d. M. . nachm 4 Uhr.
IM Krematorium Baumschulenweg ,
Kiesholzllraße . statt

Ehre ihrem Andeuten !
Rege Beteiligung eimarlel

_
'

_ Die Ortsocrwaltung .

Beiirksveriuml Berlin
»SPD, (42. AM. )

Todesanzeige .
Ulnser Genoste

Mi Rita
mohnbait Zosscner
Slragc 30,. n. 2 Tr¬
ift verstorben .
Ehreseieemliet-iiie. !
Die Einiiicherung
stnd. am Donners -
tag, den SS. Nov. .
nachm. 4 Ubr. im
Kremator . Baum -
ichulrnweq statt

_ _5ast _

[ öolhg kahl
warm . Mann infolge
einer �öaardranlcheit .
Durch » vivd « ! ' «
»4s »r >,ratt «- »rtvr
- « SS « - ist der Äaar »
wuchs wieder voll u.
dunkel wie früher .
Derartige Anerken -
nungen taufendfach .
Fl. Mt. 130. SSO, 400
in Drogerien erhältl .
echt nur mit Firma
Otto Reidiel, Berlin 43,
Eisenbahn - Straße 4.

Insalge eines Unglücksfalles rer -
\ starb unter Mitarbeiter , Herr

?kilx LiiLiier
Wir werden ihm ein ehrendes l

| Andenken bewahren . 2642b |
Graumann & Stern K. ö.

Ncksstaitalll ! liN - LW« zo ßgrlin
OranianffeaBe 138

Einladung zur ordsn . tlicheu Sihuug
aiu . INitlwoch , den 2g. Ilooamber ,
adeudo � 5 Jlchc . im Rest. „ Reichen .
becgei : fjoi " . Reichenberget Str . 147
Tagesordnung : l. Aaht des Rechmmgs -
anslchusses zur PrUfung der Rechnung des
iauiendrn Jahres . 2. Saßungsändernng .

i. Berfchiedene » 173/4
Berlin , den 22. November 1922.

Der Borstend . Karl Ruder . Vorsthender
Einladungs ' arte dienr a! « Ausweis

AllgeinMeSttsttiinkenWe für
LeM- UNerieise .

Fllr die Wahl des Porstandes zur obigen
Kasse ist seitens der Vertreter der Arbeit »
geber nur ein gllltigcr Wahrvorschiag , und
Iwar von Herrn Fritz Sillmann ein-
gereicht worden . Der Wahsvorschlag de-
ginnt mit dem Namen vtlo Ledert und
endet mit dem Namen krieckricb stipper .
Die in diesem Wahlvo- schlag Bezeichneten
stnd gemäß K 9 der Wablordnuna ' ohne
Stimmabgabe gewählt . Die Rnsschuh -
Sihuug . zwecks Wahl , am LO Nov. 1922,
stndet daher nicht statt . Die Külligteit der
Wahl bann innerhalb zwei Wochen nach
Betenntmachung des Wahlergebnilses beim
Vorstand der Kasse oder beim Berflcherung »-
amt Berlin angefochten werden .

Berlw- Lichterseid «, d. 20. November 1922.
Der Vorstand . siTZ/Z

«. Tillack , F. Haneberg ,
Vorsitzender . Schriftführer .

Betidl . Jzftlick.i! ISlasm beseit . Invaliden -
nurttr s( r 106, r. 9-11,4 EJacoby .

an allen Brennpunkten Groß - Berlins

. �V' •v vy>J' *

Bekieidun�werKsläfle der Berliner GewcrKsdiaflcn
; G . m . b . H .

Herren - , Damen - und Iflnder - BeMeldimg
i

Bitte genau auf unsere

Verkaufsstellen zu achten ! ! Schuhwaren ♦Trikotagen Bitte genau auf unsere
Verkaufsstellen zu achten I !

1 . Zimmerstraße 68

2 . Kottbuser Damm 88/89

3 . Sebastianstraße 37/38

4 . Engelufer 30

5 . Jablonskistraße 8

6 . Schönhauser Allee 173 s�Kr .

7 . Köpenick , Kaiser - Wilhelm - Str . 101

8 . Friedrichshagen , Friedrichstr . 51

Q. Wildau , Schwartzkopff - Werke

9 bis 12 und 3 bis 6 Uhrl Ohne Verbandsbuch Ware !

Verkäufe
Eaidiaenläufer . Znsolge der täglich

steigendl » Teuerung empfehlen wir un
sercr i »undschaft , uch ihre Weihnächte�
ciniäuse dei uns schon jetzt, evcntucU
durch Anzahlung , zu stcheru . Wir stellen
in größerer Auswahl zum Verlauft Sar
dinenstofse , prima Englischlllllgewibe ,
Meie. ' von 290 . —, Kunstlergardint ! »,
dreiloilig , von 1983 . —, Halbstores ,
praanvoi . - Muster , von lisi,, —, Bett -
decken iu allen Auostlhrungen von 3230 . —
Marl aufwärts , Madrasgarnituren .
hell - und duniclgrilicdig , sowie Hand -
fUet - Storcs und Bettdecken , auch für
den oeewllhntcften ibcschmack, ferner
Tischdeac », Diwandeckcn , Slcppdrcken ,
gugaarnine ». Etaminslolse zum Selbst -
kotifettianieren . Alle Waren von der
-ii ' . sgchstc' l dio zur »legantcsten «usfüh -
rung vorrätig . Grvßdclail . Sardinen .
etageu . Weiningec u. Co. , Eroße Franl -
furtersiraßc 104, a»n Strausbrrgerrlatz .
Frieds Sardinenhau », Prinzcnstraß ? i>4
am Msritzplatz . . .

. . . . .

. '

Eardinenoerlaus , Kllnftleraardinen ,
weiß , crem», bunt , Fenster , breiteilig .
Stores , Bettdecken , Madrasgardinen ,
Sardinenstoffe , Mull , Stomine , Leinen -
portierer . . Zuggardinen , Tischdecken ,
Diwandecken usw. weit unter Laden -
preis . Siznitzer , �Wichcrtstraße 781.
Kein Laden , am Rini .
hauseralle », Hochdahni
Fahrtvergütung .

Schän -
dring .

l . kZSN'

Auf Teilzahlung .WWWWWM _ _ _ _Elegante
bctleidung . Winteranzüg «,

errea -
_ _ _ _ _ige, Winter -

fchlllpfer , Cutaways , Hofen . Maßver -
arbeitung . Großes Lager . Begueme .
diskrete Ratenzahlung . Leiser Gott -
lieb , Rollendorsstr . 22. , nahe Rollen -
dorfplatz . Geöffnet 9—12 . 3—7. -

Weingarten » Pfandleihe , Prinzen »
straße 88. verkauft billig erstklassige
Monatsgarderobe , Gchrockanzua , Jackett -
a»zug,Tut0PayanZug,PäIetot,Schlitpf - r . �

Edelpilzverkaus . Etaunenerregend spott -
billiger Pelzvertauf aller erdenklichsten
neue » Edelpelzarte ». Damenpclzwaren ,

Bon 1—3" geschlöste »' Hcrrcnpelzwaren . Echte Skunlsbisame
. . ö "1 . tragen 2973 . - , echt« Füchse , geblendet ,

L- thhau » Tp. eael , Ehauffe - straße 7. tz -,7Z. - an . Kreuzfüchsc . Alaslafüchse ,
veriauft ipotlbMg� erstflastige «nzllge . Zob- lsüchse . Silberfüchse . Silberwölte .
wststuvs - r Katzeniackcn öflottpdje . �ilbetfdwfal «, Blauwölf «. Blaufüchse .
Gehueize . . rüchie aller Art . Keine ». oni. �poffumkragen . Skuntskragen , Ekunls -
baroware . - >muffen . Damenpelzjacken . Damenpelz -

Leihhaus Fricd . ichstraß - 2 <Hallilches !"?ut - I �rrrngehpclze . Herrenspord
Tor ) ocrtaust spoltdilltg elegante An- Pelzfutter , tllecie Waren .

Bettwäsche billig ! Diese Woche enorm
billiger Berkauf ! Bettbezüge , gute
Qualitiil , 1875, —, 2900 . —, B- ttlol - n
980. - , 1559 . - , Inlette 3500 . - an .
Prima Ueberschlaglolen , Plümoe , Ba »
radekisfen , Hemdentuch , Louistanatuch ,
Damast , Dimitt , Zllchen , Handtücher ,
nur beste Qualitäten , «norm billig !
Prima Damast- Tischtitcher . Zuvorlom -
mende , fachmännisch « Bedienung . Ho-
Irls , Anstalten Rabatt . Swmpe u.
siäger . Größte Bettwäsche - Speziglfadril ,
Kottbuserdamm dreiunbstebzlg , Lands -
bergerftraßc achwndachtzig , Dresdener -
straße drenmddreißig . -

Vcfzwarrn - Wridnachts - Berkouf begon -
nen ! Alaskafitchsel 4i >00. —I Kreuzfüchsel
Zodelfüchsel Silbcrwöifel Katzenjacken !
Gold waren ! Epottpreisel Staunencrre -
gend ! sKein « Bersatzwore . ) Pfandleih ,
Haus Schönhauser Allee 115 sRnigbahn -
hos - Hochdahnhof ) .

ztlge, Schlllpfer , Paletots . Geltgeiiheils .
tauf «: . Sporlpcize , Gehpelze . Katzenjacken ,
Pelzmantel . Füchse aller Art . Keine
Lonwaehware .

_____

__
'

P. nzhge. Winterpaletots . Winter
lchlllpscr . Cutaway ». wehrockanzüge ,
Gamunmäutel . Hofen enorm bis -
lige Preise . Fiicdrnsstosse . Nelnc
Lvgibaidwarr . Leihhaus Rosenthaler -
Ivr . Liaicustr . 293/204. Ecke Rosenthaler -
straße . -

Getragene Friodensanzüge , große Aus¬
wahl . zum Teil aus Seche , sehr >illig .
jede Figur «ästend , aus Laaer . Frack».
Smolinganzllge . Schnurmqcher� Staiitz - r
Strgße li>8 Lade ». Hochbahn üranieustr .

«ersuch mach» «ngk . . Leihhaus " Brun -
ncnstraße 5. Firma achiea ! Täc '

ltwarenwcgner ,
Steglitzerstrabe .

tcigem
engen Abschluß

!h

andere Gelegenheiten . Pe!
Potsdamcrstraße 43, Eck« t

. SSettwäschc billig troi
der Preise , da riesig - S . >
? l�,n eingetroffen . Kcckdetlbeziige
2100 . - , 965 « - , 3150 —, Sisscnd - zttg -

iLattlaie », haltbare Lnali -
UÜOi� Inlette , federdicht ,

i�S : ~ Handtücher UO — an . Wäsche-
ls °ne- Lakeuftoste , Tischtücher , Scr -
vretten . Damast «. Streifsatins , Stickerei -
garniwren laum glaublich billig . Nur
gut « r- . ualiläten . Masfenauewahl .Strcy , reelles Angebot . Fahrtver -aiitttna . Berliner Bettwäschefabriialion .
ctbausscestvaße achiundackNzig sgegenUber
Liefenstraße ) , Puttwmersttaß . 1 Eck«
Wilhelm straß «. Größte Spezialsabrik
! mit Detailvcriaus . GÄffntt V-»-/?

Soortveltze ,
Sealr

Gehpelze .
Kaninjacken .
usw. zu h' rrend
Keine Lomberbware .

Große Borteile in wenig gettagenen
sowie neuen Iackettanzllgen , Palclots
Schlüpfern , Gummimänteln bietet

e- ke. «atze , , sacken. !Ebncrs Monatragrderobenhaus . Brun -
mäntel , Kreuzfüchf « neiiitr . 4 l, direlt am Rosenihalertor .
' billigen Pressen , «ertauf und Verleih von Gesellschaft ».

Krcu- füchse . P- Izw ? r «n spottbillia .
Leihhaus . RciNlckcndorierftraße >05 (3iti .
�cll�ckplatz) . _ _ ;_ _ ___ _

•

Apzüge , Schlüpfer , Paletots spott -
bißiq . Leihhaus . ReinickendorssrNr - öe Ils
s»,tleld »ckvlatz ) . ««>»- Lombardwäre . »

jsreuzsüchle , Älaskaslichse . sämtliche
Teszarten spottbillige Sommerpreise .
Keine Lombardivare . Leihhaus Rosen -
ihalerlor . Linienstraße 293/294 Ecke
Nosenthalcrstraße . _ _ _ *

oiNiigen .

B- ttträsch «
Deckbettbe - llg -

Ausnahmetaae bis 25.
l975. —, Kisten 550 —,

B- ttlalen 975, —, . D° ppKarnitur,n
9200 —, 12 400 . —, » Inlette . Wälchefti

ndtilcher , Aederschlaglaktti , Damaste
illigfte Engrospreis «. Reelle , fach.

- lännifche Bedienung , «elteste wpczial -
B- ltwäschefabrik . O' räfestroße neuiiiind -
dreißig sHasriiheidc ) , Brnnncnstraße >9
sRoseiithalcrplatz ) . _ _Geöffnet bis 7. _

•

ftraß - 5 III. 181il7 *
Kinderwage », Klappsporlwagen . Kin -

derdrahtbcttstellen , neue »Ild gebrauchte ,
v- rlaust Schwarzmann . KottbuserDamm 93. »

Fertig « Betten , Oberbett . Unterbett .
Kopslissen laufen Sie enorm billig . Keine
Lombardware . Lcihhaus Roritzplatz 58».

»reuzfüchse spoitbilligr Brunne »
raße lv2 I. Teil . zahlung .

ätöde ,

Gelegenheit . Kleider schrank 5500 —,
Vertiko 45iX ) —, Umbaue . Sofa », Bitfett
12500 —. Trumeaus , Schreibtisch 11300 —,
Wafchtoilttten 4500 —, Flurgarderoben ,
Speisezimmer , Nachttisch «, große «u».
wähl in Einzclstllcken , Chaiselongue
9800 —, Bettstellen vertaust Gottlieb ,
Rllgenersirab « 13, Bahnhof Gesund
brunnen . «erfand auch nach außer
ha Nu Lieferung frei Hau».

Ehaiselongue », Sofas ,
Matratzen , Patentmatratzen .
Stargarderstraß « achtzehn .

_ _ _ _

Teilzahlung . Einzelne Möbel , ganze
Einrichlunge », färbige Küchen in l«>-
teuer Auswahl , bequemste gahlweis «,
verlauft Mödcl - Cohn . Große Frankfurt
tcrftraße 58 ( 5. Minuten vom Aleran .
derplatz ) , im Norden , Badftraß « 4i/48 .�

Möbel , Bar - oder Teilzahlung .
Kleinste An- und Abzahlung . Kosten.
lose Lagerung . Landwehr . Rüster .
»raße 7 lWebbingplatz ) . _ _

1

Kaufgesuche
«chlaszimmer , Speisezimmer , Herren -

Zimmer , aliizelmöbel , Teppich «, Klei -
dungostück », Federbetten , Nachlöst «.
Hächstzahlender .
Norden 749.

König , Elsasterftr . 1».

Glühstrumpsasch « taust «lllmel . El-
sserstraße 2:>a I. »sasterftraße
Fahrradautaus , Linienstraße 19. 114 ««'
Gäit » laust Beyer , Gollnowstr . 9. '

über Adalbert straße ) .
Klaviere , Flügel , Persetteppich « sucht

dringend Hsrer . Pallasslr . » sAnrus :
Kurfürst 9194) . _

»

Auflage .
Walter .

Röbel , große Auswahl , in Nußbaum
und eichenen Schlafzimmern , farbigen
Küchen, einzelnen Züöocistllckcn . Even- ,
tuest Zahlungserleichterung . Gärifch .
Stralauer Platz 1—2, Ecke Fruchtstraße .
am Schlestschcn Bahnhof .

_ _ _ _

•

Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren -
Zimmer , Küchen , einzelne Büchcrschränl «
23. Plüschsofas 28 0"9, Ausziehtisch 7500,
Fluraarderodc 12 500, Säulentrumeaux
12 000, Länlenvertikow 15 000, Maha -
goui - Spiegelschrank . 150 breit , innen
Eiche, zerlegbar , 75 000, 2 Mahagoni .
Muschelbettstellen . komplett , neu . 8, 000,
Küchenkredcn , 8503. B- neelbrett Igy

Peeser und deutsch « Teppich « kaust
höchstzahlend Neschk«. Reulölln , Kaiser -
Fri - drich - Sttaße 5. Tel . Neukölln 9123.

£ £
privat Klavier fllr eigenen
Dtrektor Buchwald , Friedrich -

212. Telephon Krirfllrst 4783. b'
Jt wirklich fllr Piano

Neukölln , Kaiser . Friedrich .
Bis 350 «00

Daigt , Nei
Straß « 58. Telephon NcukÄlln"247ll . b >

Nähmaschineu kauft höchstzohlend Ka.
Nsli . Rürnbergeestr . 04. Stttnplatz 8921.

StriSÜiafchln »» tauft Ruß , Poststr . 12.

ilder , sämtliche Metalle

HL

Fahrradankaus , HSchstzahlend .
fchinerstraße 78.

_ _ _

Gil -

Seldstludepistole », Zeißgläser ,
waffen tauft , tauscht , verlauft Franke
Brunnenstraße�W . _ __

*

Keufc Sold - , Silber - , Platin - Bruch ,
Brillanten nach jedem Börsenkurs .
Ueberdiete höchst« Tagespreise , im
Schaufenster erstchilich . Singer , Ehausteo -
straße 53, gegenüber Maitäserkaserne . '

Photoapparut «,
HaUer , Eiche ndo
Slettjner Bahnhl

Prismeng !
lrffstraß « sie
»J-

_ _ _

jHfet lauft j ö»
edzehn , « ml delavorksl » '

5 gut erhaltene
menfahrrädcr fllr Perein

rr äder . Da.
WWW, . . _ _ _ _ _ _ _efücht . Borg -

«ardt , Elisabethuser 19. Mpl . 5730.
Säcke aller Art lauft Kranzler , An-

dreasstraßeb ? . �_ _ _ _ _ _123/8�
Schellack, Harze , Gummi arabicum .

Lelm, Firnis , Wachs, Oel«. P>arassin ,
W '

ahnllchcs

Vnl
Farben , Chemikalien , Kali .
kaust Drogerie Rogatstr . 38 0
Hermannstraß «) .

Säcke, Packleinen , Sacklumpen , auch
in Papiergcwebe , kauft zu unllderbiel�- - - �ackgroßhandlung Weif

Schallplatte », zerbrochene , abgespielte ,
tllck b>» 375 —, Kilo 750. —, größere

. Osten 800 — zahlt grundreell nur West -
oh, Friednchstr . 9.

_ _

baren Preisen Sackgroßhondlung Beiß .
hart , Slisabethstr . 12. _ _ _ _ _146 S

Briesmarkensammlungea , bessere Ein -
»lwerte , kaust Leiser , Berlin W. 57.
Fernruf Stephan 1513. Angebote Rück-
portv . *

Ceschaflsankäufe

Flüchtlinge suchen dringend Existenz -
geschäst «, «rundllllcke . Degen , Chaussee .
straße 110. Potsdamerftraße 08. An-

: Slorden 02. Kurfürst 3080. W

„ Merkur
Möbel
zollernp
zehn .

Gelddarlrhen jedermann .
Brückenstraßc acht .

Melier .
73- 12'

«pfert Geld auf jeden Sachwert , Wö-
stehenbleibend . Krampitz , Ltn
MWMMWWMW�K�W

llnien -belWWWWWWWWW
straße 88 ( älostnthaler Tor !

_ _

Sosert Geld , Ratenrückzahlung . Pllg -
«er . Große Frankfurterstr . 141, _

•

Griddarlchn bis 5 000 000 —, Ratiil -
rückzahlung . Milton , Motzstr . 12.

Vermietungen
HIsIgesuLhe

Selbstmieter sucht 3 —3 leere Zimmer
mit Kochgelegenheit . Gagend Stettiner
Bahnhof , evtl . möbliert . Osserten er-
bci - n unter E. R. 7532 an Nudglf
Mosse. Schiffbauerdamm . 7o,9

Dame
mcr .

rufen

> Vksr » « » euqe u . Wascblnsn I

Nägel , Holzschrauben . Maschinen -
schrauben laust Slsholz , Friedrichs .

_ _
"

Kugellager , gündlerzen , HZchftzahstnb .
kaust ständig Zeidler , Gartenplatz 5.
Exdgcichoß .

'
_ _ ___ _ _ _ _tk- j '

Treibriemen kauft Hcmpe . ffitüncr
80. »

Frauenhaar , ausgekämmt , kauft zu
öchsten Preifen Haarhandlung Ingber .
! cu« Königstr . 09, vorn I. Fahrgeld -

Vergütung .

Motor . Schellack , Selm . Tischlerwerk .
»eug, Tlschkrreimaschinen kaust Ernst ,
vranlenftr . lo», lll . _

•

Nägel , Schrauben kaust Wodtte , Am-
sterdamerftr . 24. - fOS'

Unterricht

llchenkredeuz 8503, P- neelbrett / 130
Gag , echt Nußbaum geschnitzt . 7300,
Pfeilerspiegel 9500. MäbelHaus Kamer -
Nng. Kastanien - Allee 50 (Eck- Fehrdel -
stnerstraße ) .

. «etallbetten�bOOS . - , Chasstlongue »b8 >0 —, Palentmatratzen . Polsterauf .
kQ' ! ' ' KinderdrahVett . Meick«, August .
straße 32», Quergebäude .

Obstbäume billig Dany » . «aulsdorf . ,
Mouatsauzuge , Winterpaletots zu

staunend billigen Preistn . Naß , Gor -
mannstr . 25/20, früher Nu lack straße . •

Huslkinsirumeitte

Piano » preiswert . KlaviermacherSink . Brunnenstraüe 35. 4

Grammophon « , trichlerlose Eichenappa .
rate , 10 Platte », 13 090 —, Schrant .
apparate 00 000 —, viele neue und g«.
brauchte Gelegenhelteu spoltbilllg .
g witzer «, Charlotten ftöaß « 74/75. •

Schallplatten kaust Stück 150 — Schön
h- us - r All »» 50, Hof f»_ _ _ _' , m.

Felleinkaus , höchftzahlend , Chaussee - Zuschneiben
straße 40. _ _ _ _ __

•
Säckreialavf . Emballage . Zwirn .

Plans . ' Reulölln . Fulda str. 25. '

Heinrich Maurrr « Privat . Zufchnride .
schul, . Aleranderplotz ( Eingang Känigo .

, graben ) . Tages - , Abendkurse . Herren - .
» >Damenschneiderei , Putzkurse . Schnitt

zeichnen . Zuschneibrn . NLhkurs ». Schnitt
muster .

sticht kleine » möbliertes Kim-
Postlagernd O. 17. H. H. 39

Ztrdeltsmsrtat

1 Drückerlchrling , 1 SNrtlerlchrliiig
gesucht , hohe Pergittung . Berliner Mc»
lall - und Alsenidenwarcnsabrlk S. Krall ,
Ritterstraß « 4(1)77. _ _ _ __ _ _ _��b '

Grundlerer , tüchttgen .
Splcsicke , Goldleistensabri «.
straße 192.

sucht Albert
Aetgmcu » -

2019b

Geübten Gt - ozer au » der Briefum -
suchtfchlagbranche

ncnstraße 23
Labus , Alexandr ! .W 2041b

Emaigsbrennrr , verstkle , verlangt so,
rt Otto Müller , A. - G. , Köpenick . fgZfort

Bi » 150 000 für alte Zahnaebiss «,
Goldsachcn . Silbersachen , Schmucksachen ,
Plaiinbruch , Luecksilber , Zinnmetalle
höchstzahlenb . 39. Köpenickerstraßc 39
( schrägüber Adalbertstraße ) . Metall -
schmelze Chriftionat . _ _ _ »

Rähmaschiuenkauf , auch schadhafte
Bpdow . Moritzplatz 10 174. _

»

Zahngcbisse , Goldbruch . Silbersachen
kaust Schneider . Brunnenstr . 41. vorn l.

kaust Bris -
Gardinen .

Laß. Alcxanderstraße 8-
mcngläser , Wäsche. Stoffe .
Garderckben . Partiewarcn . »

Frauenhaar «, 100 Gramm bi » 300
Mark kauft Grllnerweq 30. 2—7. Ber -
gllt « Fahrgeld . '

Verschiedene »
Ehescheidungen , Clrafsochen . Besei -

fachen, früherer Laudtichler , Lothringer�
ftraß » 4»,

Brrtrauen - ooll « Äuskunft .
Fron Erdmann ,rtge Erfahrung . _ - ■ . W

laurr Platz 8—9. linker Eeitenst . . II.
direkt Echlesifcher Bahnhof . Auch Sonn -
tags . _ _ _ _*

Detektlnbrereaq Stafchel . Chaussee ,
77. Fernsprecher Norden 7880.

W. AussBeobachtungen . Ermittlungen ,
allerorts .

skllnfte

Vertranensvolle Auskunft , Frauen
« Od » « » , langjährige Erfahrung , ärzt .
lich geprllft . Wolfs . Wienerstr . 20,
3. Pottal II . 4

Vir suche»!

>ür Langhobelmasch ,

stwie

U' OsÄleifer .
ö. kSfkvkS . K.

_ _ fttnotfktoft «
Wuter Nebrnverdienst .
iRänncc n. Frauen für den Verlans
von geilunge » abends g « sn ch t Kt/l8a '
! «! l „zi kölstl , ( LI ) 1. - 5, IlöiMflitnIS ; » ■

Botenfrane »
und Männer

stell « sosart ein
Mischer , Bastianstr . 7

Mariendorf , ( shausseestr . ÄS

Neukölln , Neckarftr . Ü

hauptexpeöition vorwärts »
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